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Mahnung zur Arbeit.
Die nicht ganz unwichtige Frage, wo die Geld­

m itte l herkommen sollen, um unseren Lebens, 
unterhalt zu bestrebten, Rohstoffe zu beschaffen 
Und das Wirtschaftsleben wieder in  Gang zu 
dringen, ist bisher in  der Öffentlichkeit recht stieft 
mütterlich behandelt worden. Es scheint sich die 
alte. Erfahrung zu bestätigen, daß man, wenn das 
Haus brennt, an das Wichtigste zuletzt denkt. I n  
der Lage, in  der sich das deutsche Volk befindet, 
is t die Geldfrage das Wichtigste. Das M itg lied  
der Neichsregierung V a r t h  hat in der Tagung 
der Arbeiterräte Erotz B e rlin s  erklärt, daß w ir 
innerhalb der nächsten Zeit etwa 6 M i l l i a r ­
den  M a r k  aufwenden müssen, um die notwen­
digen Lebensrnittel aus dem Auslande herein­
zubekommen. Ba'rih . hat weiter erklärt, datz die 
E in fuhr der Rohstoffe, die w ir  dringend brauchen, 
etwa 17 M i l l i a r d e n  M a r k  kosten werde, 
Lebensrnittel- und Rohstossbeschaffung hängen 
aufs engste miteinander zusammen. W ir  müssen 
produzieren, um die M itte l zum Kaufe auslän­
discher Lebensmittel aufzubringen und um produ­
zieren zu können, brauchen w ir Rohstoffe.

N u r  e n t s c h l o s s e n e  u n d  g e w i s s e n ­
h a f t e  A r b e i t  k a n n  u n s  a u s d i e s e m  
D i l e m m a  b e f r e i e n .  Die Feststellung dieser 
Tatsache ist die beste A ntw ort auf die überspann­
ten Forderungen, die gegenwärtig in A rbeiter- 
kreiscn erholen werden, zugleich aber auch ein 
vollgültiger Beweis dafür, datz die Unternehmer 
Segen zu weitgehende Ansprüche und Eing'riffe 
der Arbeiterschaft geschützt werden müssen. D eut' 
lich genug bezeichnete der Dolksbeauftragte Varth 
das, was einige Arbeiterräte an Übergriffen be­
gangen haben, als Tölpeleien und Dummheiten, 
dle er nicht mitmache. Deutlich genug zeigte 
Barth die Unmöglichkeit einer sofortigen Verw irk­
lichung der Veraesellschaftungsbestrebungen: 
„W ir  können nur sozialisieren, wenn w ir dazu 
etwas haben." Die A rbe iter werden gut tun. aus 
diese wohlgemeinten Mahnungen und W arnun­
gen zu hören. Auch werden sie nicht umhin können, 
der Feststellung V'arths, datz heute viele Betriebe 
m it Defizit arbeiten, das ih r gebührende Gewicht 
beizulegen. Die weiteren Ausführungen mehre­
rer Redner, die die kindische Auffassung w ider­
legten, a ls könnte die wirtschaftliche und tech­
nische Leitung von Großbetrieben einfach aus dem 
Handgelenk übernommen und entscheidende W irt-  
Ichoftssragen m it einem Schlagwort wie etwa 
..Akkordarbeit ist M orda rbe it" geregelt werden, 
führte schließlich zur Annahme eines Antrages, 
in dem die Arbeiterräte Grotz-Verlins an­
erkennen, daß ,,nur eine systematische, organische 
Entwickelung des Wirtschaftslebens am sichersten 
U.nd schnellsten zur Sicherung der Errungen, 
fchaften der Revolution beiträgt".

D am it ist in den brausenden Wein de,r revo­
lutionären Fanatiker, die m it Liebknecht am lieb­
ten von heute auf morgen alles auf den Kopf 
Zellen möchten, reichlich Wasser gegossen. Das ist 
Nut so, denn. wie V a rth  sagte, w ir «sitzen so tief 
im Schlamm, daß, kau,m noch die Nasenspitze her- 

- Hysgrickt, und raenn jetzt nicht endlich alles «Stö­
rende und Zwecklose unterbleibt, wenn nicht end­
lich so g e a r b e i t e t  wi^rd, wie fetzt gearbeitet 
Werden mutz, d a n n  ist d e r  w i r t s c h a f t ­
l i che B  a n k e r o t t  d a ,  unwiderruflich da, und 
E e , Unternehmer wie Arbeiter, w ird er in seinen 
Strudel begraben.

Ein Mimatrim Kochs.
Das bekannte Verlangen der Franzosen nach 

Auslieferung sämtlicher stärkster und bester Loko­
motiven hat zu einer akuten Z u s p i t z u n g  ge­
führt. Am 1. Dezember ließ Generalissimus Foch 
er deutschen Waffenstillstandskommisston ein U k- 

a t u m  m iL  24 s t ü n d i g e r  B e f r i s tun  g 
überreichen, in welchem die französische Forderung 
erneut aufgestellt w ird.

Der Vorsitzer der deutschen Wnffensttllstands- 
omnnssion, Staatssekretär Erzberger, hat sofort 

nachdrücklich Einspruch erhoben und erklärt, die 
Erfüllung der Forderung wäre selbst dann un­
möglich, wenn' man das ganze deutsche W irt-  
, -nftsleben zum Heraussuchen der stärksten und 
eilen Lokomotiven in  Unordnung brächte. E r

hat den Vermittelungsvorschlag gemacht, datz 
Deutschland alle gegenwärtig in Reparatur be­
findlichen Lokomotiven nach Fertigstellung ab­
liefern werde. A ls  Term in der Auslieferung ist 
der 1. Februar 1919 in Vorschlag gebracht. Der 
Vermittele,!gsvorschlag ist an die Bedingung ge­
knüpft, datz die Franzosen die in Belgien und 
Nordfrankreich beschlagnahmten Lokomotiven in 
Anrechnung bringen und ihre Zahl namhaft 
mache». Die französischen Forderungen gingen 
über S inn und W ortlau t des Waffenstillstands- 
vertrages weit hinaus, da über die D u a litä t der 
abzuliefernden Maschinen keine Bestimmung ge- 
troffen sei.

Die Frist des U ltim atum s ist am 2. Dezember, 
vorm ittags 10 Uhr. abgelaufen. Welche Eni- 
scheidung gefallen ist, ist noch nicht bekannt.

Noch ein Verlangen Fachs.
Die deutsche Wafsen stillstandskoinmI>ston teil« 

m it, das; Marschall Fach verfügt hat, dos,, zwischen 
Elsaß-Lothringen und den angrenzenden Ländern 
sofort die s t r engs t e  G r e n z s p e r r e  e in tr itt, 
und zwar ist das Ausfallende und Empörende da­
bei. datz er auch das Gebiet von S a a r l o u t s  
und S a a r b r ü c k e n  m it einbezogen hat. Die 
ganze Mahn ahme kann man nur als Vorboten 
der französischen Annexion betrachten. Die 
deutsche Wasfenstillsiandskommission hat daher so 
fo rt energischen Protest gegen diese Mas,nähme 
eingelegt. Auch rein politisch genommen ist diese 
Grenzsperre von gröbster Bedeutung', denn es ist 
dann in Zukunft nickts mehr zu erfahren, was 
drüben vorgebt. Auch die Vorbereitungen zur 
Nationalversammlung sind unmöglich gemacht.

Die wirttckeftlichen Folgen sind ebenfalls nicht 
abzusehen. Es w ird nur an die Unterbindung 
der Avsfnbr der S a a r k o h l e n  nach Deutsch­
land -und b^anders auch nach der Sbweiz — wo­
rüber ein Wirtschaftsabkommen besteht — er­
innert.

Die Fochscbc Verfügung widerspricht den Be­
stimmungen des Wasfenllistflandsvertrages, und 
seitens Deutschlands w ird  energisch dagegen pro­
testiert. >

Politische Taqeŝ chan.
Die Wahlen zur Nationalversammlung.

Die am Montag im „Neichsanzeiger" ver­
öffentlichte Verordnung über die W a h l e n  z u r  
v e r f a s s u n g g e b e n d e n  N a t i o n a l v e r ­
s a m m l u n g  enthält u. a. folgende Bestimmun­
gen: Wählerlisten sind spätestens vier Wochen vor 
dem W ahltag aus die Dauer von acht Tagen zu 
jckeiwauns Einsicht auszulegen. Über die nach­
träglichen Aufgaben von Angehörigen des Heeres, 
der M arine und der Kriegsgefangenen, die später 
heimkehren, ergeht eine besondere Verordnung. 
Deim Wahlkommissar sind spätestens am 21. Tage 
vor dem W ahltag Mrrhlvorschläge einzureichen. 
Die Namen auf den einzelnen Stimmzetteln dür­
fen nur einen einzelnen der Öffentlichkeit be- 
kanntegegebenen Wahlvorschlage entnommen sein 
Gewählt w ird  m it verdecktem Stimmzettel. Die 
Abgeordnetensitze werden aus die Mahlvorschläge 
nach dem Verhältn is der jetzigen ihnen zustehen­
den Stimmen verte ilt. Die Berechnungswets« 
w ird in der Wahlordnung geregelt. Die W ahl 
findet' Sonntag den 16. Februar statt. Beschließ! 
die deutsche Nationalversammlung, datz Deutsch- 
Österreich seinen Wünschen entsprechend in das 
Deutsche Reich aufgenommen wird, so treten die 
deutsch-österreichischen Slbgeordneten ih r als 
gleichberechtigte M itg lieder bet. Der W ahlterm in 
braucht m it dem deutschen W ahltag nicht zu­
sammenzufallen.

Der Kultvsmlwiste» über Trennung »on Kirche 
und S-ant.

Der preußische M inister fü r K u ltus und Un­
terricht, Hanffch, erklärte, daß er die T r e n ­
n u n g  v o n  K i r c h e  u n d  S t a a t  nicht nur 
für eine gesamte preußische, sondern für e i n e 
g e s a m t e  deu t s c he  F r a g e  ansehe, deren 
Lösung bis zum Zusammentritt der N a tio n a l­
versammlung vertagt werden wüste. Die bisherige 
Nachricht von einer anti kirchlichen D ikta tur hat 
in den rheinisch-westfälischen Gebietsteilen bis 
Münster verheerend gewirkt, derart, daß er die

Verantwortung fü r eine sofortige Durchführung 
der Trennung von Kirche und S ta a t ohne Be- 
fragen der Nationalversammlung nicht tragen 
könne.

Der „FlnanzVcbarf" der A-- «,nd S.-RSt!e.
Der F i n a n z b e d a r f  d e r  A r b e i t e r -  

u n d  S o l d a t c n r ä t e  in  den ersten vierzehn 
Tagen ihres Bestehens hat, wie die „Politisch- 
Piarlomentarischen Nachrichten" von vertrauens­
würdiger Seite erfahren, 8VV M i l l i o n e n  
M a r k  betragen.

Die Bereinigung konservativer Frauen
veröffentlicht eine Kundgebung an ihre M it ­
glieder und alle Frauen die ihnen gleichgesinnt 
sind, die m it folgenden Leitsätzen schließt: 
Wiedererweckung der c h r i s t l i c h e n  L e b  e n g ­
er n schau u n g  und Durchdringung aller Lebens- 
gebieie des Staates m it ihr. Freiheit des F a ­
m i l i e n l e b e n s  und die Erhaltung der Ehe 
als Grundlage von Zucht und S itte  in Fam ilie 
und Hans. Das c h r is t l ic h e  S i t t e n g e s e t z  
muß Gültigkeit bebakten. Schutz und Freiheit 
der r e l i g i ö s e n  Ü b e r z e u g u n g  sowie ihrer 
Belälioung. Freiheit der W  i ss e lisch a f t und 
des V  e r  e i n s w e sens .  Schutz und Freiheit 
der p r i v a t e n E r z i e h u n g  und B ildung der 
Kinder. Wirksamer Schutz der Frauen aller 
Klassen und Berufe in s i t t l i c h e r  uud w i r t -  
s c h a s l l i c h e r  Beziehung. Erhaltung des P r i ­
v a t e i g e n t u m s ,  ebenso aber auch als Aus­
gleich weiteren Ausbau der sozialen Ge s e t z -  
g e b U "  g. W ir  fordern den Kampf gegen den 
zersetzenden Geist des i n t e r n a t i o n a l e n  
K a p i t a l i s m u s  und M a t e r i a l i s m u s .  
Hiergegen muß der Geist der Wahrhaftigkeit, der 
Gennasamleit und Treue in  allen Kreisen des 
Volkes bei A ll und Jung gepflegt werden.

Die Deutsche Bolkspartei.
Bevor noch die Verhandlungen über den Zu­

sammenschluß der bürgerlichen Linksparteien zum 
cndgiltigen Beschluß gelangt sind, haben sich dre 
Abgeordneten Kopsch und W i  e i n e r  von der 
deutschen Volkspartei wieder z u r ü c k g e z o g e n .  
Abgeordneter D r. Friedberg ist in  den geschäfts- 
führenden Ausschuß der Deutschen Volkspartei 
aufgenommen worden, dem Dr. Stresemcmn nicht 
angehören soll.

Tschechischer Vormarsch ant? Matz?
Nach in Elatz an zuständiger Stelle vorliegen­

den Meldungen sind die Tschechen im  A n ­
mar sch g e g e n  d i e  G r a f s c h a f t .  Braunau 
auf der österreichischen Seite ist von einer tsche­
chischen Abteilung in Starke von 1200 M ann be­
setzt. I n  Itudowa rechnet man stündlich m it einem 
E in fa ll der Tschechen. I n  der Nacht zum Sonn­
tag kam A rtille r ie  in Elatz durch, die zur V e r ­
s t ä r k u n g  d e r  G r e n z w a c h e n  an die gefiihr- 
beton Stellen abrückte.

T rie r H auptqnartler des amerikanischen 
Besatz,mgshseres.

A ls  Sitz des H a u p t q u a r t i e r s  d e r  
a m e r i k a n i s c h e n  B e s a t z  » n g s t r u p p e n  
w ird allem Anlcbein nach T r i e r  ausersehen 
werden. Es sind hier bereits Vertreter des 
amerikonischen Oberkommandos eingetroffen, die 
unter Führug eines M itgliedes des Arbeiter- und 
Saldoleurates iü r diese Zwecke geeignete Räum­
lichkeilen besichiigt haben.

Das Schicksal Elsast-Lothrinqens.
Die „T im es" meldet, daß die f r a n z ö s i s c h e  

B e s a t z u n g  E l s a ß - L o t h r i n g e n s  320000 
M ann betrage. Die Rückgabe.Elsaß-Lo hriugens 
an Frankreich sei die Voraussetzung aller Frie- 
densverhand'ungen.

Die Belgier in  M ic h .
I n  Jülich ist Montag früh belgisches M il i tä r  

eingerückt. Es wurde sofort eins Bekanntmachung 
des Obersten Earcia angeschlagen, die 17 An­
ordnung enthält, u. a., w ie der „Tag" berichtet, 
folgende: Die ganz« Zivilbevölkerung mutz die 
vorübergehenden Offiziere durch Abnahm« der 
Kopfbedeckung grüßen und dabei den Bürgersteig 
versoffen. Wer diesen meinen Befehl übertritt, 
w ird  festgenommen und durch Versachren er«, 
schössen.  Den betreffenden Einwohnern sowie 
der S tadt w ird außerdem eine G e l d b u ß e  auf­
erlegt. Die Bürg-rwehr ist hierm it abgeschafft.

Foch verhaltet die und S.-Räte.
Der A r b e i t e r -  u n d  S o l d a t c n r a t  i n  

Me t z  ist b«reits am 14. November a u f g e ­

l öst  und sein« bis dahin nicht geflohenen M i t ­
glieder sind v e r h a f t e t  worden. Generalissimus 
Foch erkennt die A.° und S.-Räte nicht als 
öffentlich-rechtliche Körperschaften an und gewährt 
ihren M itg liedern keinen anderen Schutz als 
Privatpersonen. Unter diesen «Umständen müsser 
vie A.- und S.-Räte im  besetzten E rb ie t sich aus­
lösen.

Der Eervaltfrieden.
Der Pariser „Temps" meldet, daß die Ver­

bündeten beschlossen hätten, sich über die F rie ­
densbedingungen zu einigen und dann D e u t s c h ­
l a n d  einfach zu z w i n g e n ,  diese Bedingungen 
zu u n t e r z e i c h n e n .  — Die „In fo rm a tio n " 
b e s t ä t i g t  die Londoner Meldung des „M a ttn "  
und des „Temps", wonach es k e i n e  K o n ­
f e r e n z  geben soll, in  der die Derbandsmächte 
m it den Deutschen über die von den Verbündeten 
ausgearbeiteten Bedingungen verhandeln würden. 
Die „ In fo rm a tio n " w il l  ferner aus London er­
fahren, daß der internationale F r i e d e n s ­
k o n g r e ß  am 6. Dezember feine Arbeiten in 
P a r i s  beginnen w ill. Fünf bis sechs Wochen 
sollen zur Regelung aller Fragen genügen. M an 
glaubt, daß der Friedensvertrag von den in ter­
essierten Mächten im  Lauf des Februar ra tifiz ie rt 
werden kann.

Die Abdankung des Kaisers nicht genügend?
W ie der „C arriere  della Sera" meldet, hätt 

man die Abdankungsurkunde des früheren deut­
schen Kaisers i n  F r a n k r e i c h  f ü r  u n g e n ü ­
g e n d ,  da in  ih r nicht auch der Thronverzicht fü r 
die Nachkommen ausgesprochen w ird.

Das Schicksal W ilhelm s I I .
„D a ily  News" erfahren, datz das Kriegs­

ministerium (Kviegsamt?) den Bericht bespräche« 
hat, worin die Rechtssachverständigen der Krane 
die gesetzlichen Maßnahmen zusammengestellt 
haben, die die A lliie rten  ergreifen können, um 
von Holland die A u s l i e f e r u n g  d e s  f r ü h ­
e r e n  K a i s e r s  zu erreichen. Lloyd Georg« 
reiste von Newcastle nach London zurück, um an 
der Besprechung teilzunehmen. Grundsätzlich schei­
nen die Regierungen der a lliie rten Länder der! 
Meinung zu sein, datz die Auslieferung des 
früherem Kaisers gefordert werden mutz. Es ver­
steht sich jedoch von selbst, daß man dabei all« in  
den völkerrechtlichen Bestimmungen vorgeschrie­
benen Formen bewahren w ird. D i e - h o l l ä n ­
di sche R e g i e r u n g  hat eine Kommission ein­
gesetzt, die aus den Herren W. E. I .  Lodaer, P ro ­
fessor A. R. Struyken und A. E. Bles besteht, die 
über die Stellung, die der früher« Deutsche K a i­
ser in  Holland einnimmt. Bericht erstatten soll. 
Die Kommission w ird  die Verhältnisse der hol­
ländischen Regierung zu den Rechtsfragen zu 
prüfen haben, die sich aus der Zulassung und dem 
Verbleiben des früheren deutschen Kaisers in  
Holland ergeben.

Der Verzicht des KronprinzM.
Don London aus, wo gegenwärtig Elemeneeak 

und Lloyd George konferieren, soll den Pariser; 
D-attern zufolge Holland aufgefordert werden, 
den Verzicht der Kronrechte des ehemaligen 
Kronprinzen f ü r  sich u n d  s e i n e  E r b e p i «  
aller Form bekanntzugeben. Clemenceaus Presse» 
bureau weist den deutschen Antrag der Über­
weisung aller den Kriegsursprung betreffenden 
Akten an einen Ausschutz von Neutralen m it der 
Begründung zurück, die Entente bedürfe keiner; 
Rechtfertigung.

Ein englisches Geschwader vor LiVchus.
Das „Memeler Dampsboot" meldet au» 

L i L a u : E in leichtes englisches Geschwader,
bestehend aus vier geschützten Kreuzern, einem 
Minenboot und sechs Zerstörern, ist heute hier ein­
getroffen. eingelaufen und blieb im Außenhafen 
liegen. B is  nachmittags hatten die Engländer 
keine Verbindung m it dem Lande aufgenommene

Deutscher Reich.
Berlin, 8. Dezember 18lS. 

— Der heute konstituierte Reichsausschutz L «  
Vollzugsrats wählte zum Vorsitzenden Däumiz, 
zum stellvertretenden Vorsitzenden den Vertrete' 
Bayerns, Haedrich.
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P r o v s W a l n a c h r r c h t e ^
r GrM-enz, 1. Dezember. (Grotzkeuer) ver­

achtete. gestern den großen Lagerschuppen der 
Stadt in der Grabenstraße, in dem große Vorräte 
von Briketts, Torf usw. aufgespeichert waren. 
Der Brand breitete sich mit gewaltiger SchneMg- 
Seit über das ganze Gebäude und legte dies und 
die Vorräte Linnen einer halben Stunde in Asche. 
Die Flammen schlugen haushoch in den nächt­
lichen Himmel. Die freiwillige und die M lrtär- 
^nerwehr bekämpften den Brand mit 4 Schlauch­
leitungen, konnten aber nur die Rachbararund- 
Kücke reiten. Die Brandn,risache ist A  Selbst­
entzündung zu suchen.

P r. Stargard, 1. Dezember. (Die Grippe) 
herrscht zurzeit in unserer S tadt in großem Um­
fange, vor allem auch in her Heil- und P flege­
rn  statt Conradstein. I n  der letzten Woche- ver­
narben allein drei Pflegerinnen an dieser Seuche. 
Auch unter den Anstattsrnsassen fordert die Krank­
heit zahlreiche Opfer.
.. s  Danzig, SO. November. Die Umstellung der 
ArbeiLsbetrlebe) macht hier ziemliche Schwierig­
keiten, da während des Krieges taufende von I n ­
dustriearbeitern für die Rüstungsindustrie nach 
Danzig zugezogen sind. Diese in die Heimat ab­
zuschieben geht zumeist nicht an, da auch in den 
Westlichen Gebieten jetzt ein Überangebot an Ar­
beitskräften vorhanden stst. UnbÄüngL abge­
schoben werden diejenigen Arbeitslüste, die vom 
pande in die Stadt gezogen llnd; sie sollen wieder 
saufs Land, wo jetzt auch bessere Lohne gezahlt 
Perden; der Naturallohn ist vielen Familien noch 
Wertvoller. Besserung der Mohnungsverhättnisie 
!?st von den Besitzern zugesagt worden. Ein Über­
fluß ist jetzt an weiblichen Arbeitskräften vorhan­
den. Zunächst sind die Munitionsarbeitsrinnen 
jetzt arbeitslos, dann gehen aber auch Vie I n ­
dustriebetriebe dazu über, ihre Kontore wieder 
Mit männlichem Personal zu füllen. I n  einzelnen 
Betrieben werden an ernzelnene Entlassungs- 
jerminen bis 300 Kontoristinnen frei, ebenso ent­
lassen die Danken, KaufmannskonLore usw. einen 
gros>n T eil des weniger leistungsfähigen weib­
lichen Personals. Auch Lehrerinnen werden teil­
weise stellungslos, wenn sie nicht fest angestellt 
waren. r

Danzig, 1. Dezember. (Versammlung der demo­
kratischen Partei. —- Dolksfeisr der Sozialdemo- 
Aaten.) Der Anschluß des Danziger liberalen 
vürgertums an die neugegründete deutsche demo­
kratische Partei ist gestern Abend in einer stark be­
suchten Versammlung des Liberalen Vereins voll­
zogen werden. Der fortschrittliche Landtagsabgs- 
oronete Dr. Herrmanns besprach das Programm  
der neuen Partei und brachte eine Entschließung 
ein, in der es heißt: Der Liberale Verein zu Dan- 
zig schließt sich der neuen deutschen demokratischen 
P artei an. Er hofft dabei zuversichtlich, daß es 
gelingen wird, in kürzester Frist einen Zusammen­
schluß aller liberalen Parteien zu erzielen. Von 
her Parteileitung in Berlin erwartet er auf das 
.bestimmteste, daß sie alles, w as an ihr liegt, tut, 
um die noch bestehenden, weniger auf sachlichem a ls  
rmf persönlichem Gebiete liegenden Ünstimmig- 
ckeiten schleunigst Zu beseitigen, und daß Lei den 
nötigen Verhandlungen Toleranz geübt und Ketzer- 
richterei vermieden wird. Desgleichen erwartet 
der Verein von der deutschen Volkspartei, daß sie 
bereitwillig zur Einigung hie Hand bietet. — D ie  
Danziger Sozialdemokratie veranstaltete gestern in 
der Sporthalle eine künstlerische Dolksfeier der 
R evolution, an deren Ausgestaltung die Kapelle 
des Stadttheaters, Solokräfte unserer Bühne und 
zwei Gesangvereine mitwirkten.

Danzig, 2. Dezember. (Der frühere Londtags- 
abgeordnete SchahnaSjan s .)  Heute Nacht starb in 
Danzig, wo er seit 5  Jahren lebte, der frühere Hof­
besitzer und freisinnige LandtagSabgeordnete M ax Schah- 
naSjan nach längerer Krankheit im Alter von 66 Jah­
ren. Er vertrat im Abgeordnetenhaus den Wahlkreis 
D anzig-Stadt und Land in den Jahren 1895 bis 1907, 
I m  Jahre 1912 wurde er für den Wahlkreis Stolp- 
Lanenbnrg als Reichstagskandidat aufgestellt, wurde 
jedoch durch einen Schlagansall gezwungen, von der 
Aandidatnr zurückzutreten.
 ̂ Königsberg, 29. November. (Der Empfang der 
Zurückkehrenden Fronttruppen.) In  diesen Tagen 
beginnen düe. in Ostpreußen beheimateten Front­
truppen in. ihre Standorte Zurückzukehren. Die 
vorliegenden Berichte zeigen, daß die Einwohner­
schaft in ben einzelnen Garnisonstädten überall in 
oer Ausschmückung d-r Straßen mit Tannengrün 
und Flaggen wetteifert und nach Kräften Liebes­
gaben für die nach jahrelangen harten Kämpfen 
und Entbehrungen an den heimatlichen Herd zu­
rückkehrenden Volksgenossen bereitgestellt hat. In  
Königsberg, wo heute und in den nächsten Tagen 
der Einzug der tapferen 1. Division bevorsteht, die 
die heimatliche Scholle mit ihrem B lut verteidigt, 
dann in den Karpathen, im Westen und auf dem 
Balkan ruhmvoll ihre Fahnen entfaltet hat, ist 
der Schmuck, den die Stadt angelegt hat, beson­
ders wirkungsvoll. Die öffentlichen und privaten 
Gebäude» namentlich tm Zuge der Einmarsch- 
strahen, prangen im Grün und wehenden Fahnen 
und sind von eäner erwartungsvollen Menge 
durchflutet. Die heimkehrenden Krieger begruysr, 
sich. Auch die Schifte im Hafen haben über die 
Toppen geflaggt. Zur Unterstützung der Not- 
letdenden und Kranken unter den Zurückkehren­
den ist e'ine großzügige Sammlung in die Wege 
geleitet, die ihren Ruf an alle Bürger nn Bezirk 
des 1. Armeekorps ergehen laßt. Alle Volkskrerse 
vereinigen sich in dem Bestreben, den unbesiegten 
Fronttruppen die Dankbarkeit der Heimat zu be­
zeugen und der innigen Anhänglichkeit Ausdruck 
nr geben, die Ostpreußen mit ihnen unlosoar ver­
knüpft. .

Lokalnachnchien.
- / '  - Thorn, S. Dezember 1618.

- — ( D i e  R o t e  K r e u z - M e  d a i  l b  e) 
M tter Klaffe wurde der Hilfsschwester Olga 
I a n i t s c h k e  in Thorn verliehen.

- ( T o d e s f a l l . )  Der frühere RrtterguLsrescher 
L e o n  v o n  S c h e d l i n - E z a r b i n s k i ,  lütt- 
glied des Reichstages, ist gestern im Alter von 
SS Jahren gestorben. Der Verewigte, geboren 
1835 in Lhwarzno, besuchte das Gymnajkum in 
Konitz und Eulm, studierte die Rechts in Vrsslaw  
And Berlin und widmete sich sodann der Bewirt- 
lchaftuyg seines Gutes Zakrzewko im Kreise 
Lhorn. Der Verewigte, der Senior der deutschen 
Larlainerttarier, vertrat den Wahlkreis Konitz- 
Luchel seit 1875 im Abgeordnetenhause, seit 1877 
L» Reichstage; für einzelne Perioden war er such 
^ D rom berg und Posen gewählt Seit 1898 lebte 
rr als Rentner in der Stadt Thorn. Unter den 
-and- und Reichstegskallegeu genoß Herr von 
Trarlinski wegen semes offenen ^nd ttebens- 

Lo4« Wertschätzung, ins Hm

frn  Len LreNen polnischen M«v « M  m  alle« V eS -,  M a » K « n . Z iM ren  
schen Kreisen gezollt wurde, die m y ihm in Be- "  ' ^  ^
rührvng gekommen waren.

— ( D e u t s c h n a t t o n a i e  L o l k s p a r t e i . )
Auch in Thorn nehme« die Bevölkerungskreise 
Stellung zur Neuordnung der Dinge in unserem 
Staatslede«. Die Sozialdemokraten traten, wie 
erklärlich, zuerst mit einem Aufruf an die Bevöl­
kerung hervor, dann folgten die früheren M e -  
ralsn Kreise, welch« ebenfalls «in« Kundgevung 
veröffentlichten und «ine Volksversammlung ab­
hielten, die die Gründung einer Ortsgruppe der 
deutsch-demokratischen Dolkspartei beschloß. Nun­
mehr veröffentlichen auch die rechtsstehenden 
Dolkskreife «ine Kundgebung, welche der deutsch- 
nationalen Dolkspartei in Thorn Ausbreitung 
gebLn soll, wie das bereits in anderen Orten, so 
in Dreslau, geschehen, wo eine von Tausenden von 
Männern und Frauen besuchte Versammlung sich 
zu den Grundsätzen dieses Partei bekannte, die 
bereit ist, auf dem Boden jeder Staatsform mit­
zuarbeiten. Ein« Volksversammlung, welche die 
Gründung einer Orts- und Kreisgruppe der 
deutschnaiionalen Dolkspartei bezweckt, findet am 
nächsten Sonntag, m ittags V-12 Uhe» in dem­
selben Lokale, wo die Volksversammlungen der 
Sozialdemokraten und demokratischer» Volks­
partei abgehalten wurden, nämlich im Saale des 
Viktoriaparks, statt. Wir weisen darauf hin, daß 
der Aufruf im Anzeigenteile der heurigen Num­
mer veröffentlicht ist. Schon H7 Parlamentarier 
sollen sich der neuen deutschnationalen Volks­
partei angeschlossen haben, und der in Berlin ver­
öffentlichte Parteiaufruf trägt die Unterschriften 
von Politikern der verschiedensten Richtungen 
und BerufsstälHen. Übrigens zeigt der heutige 
Anzeigenteil, daß mit der Ankündigung der 
Wahlen zur Nationalversammlung auch sonst die 
Meinungsäußerungen von einzelnen im öffent­
lichen Leben stehenden Männern einsetzen, die in 
Erklärungen in den Zeitungen ihre Ansichten 
vertreten.

— ( S o l d a t e n r a t . )  Wir erhalten folgende
Zuschrift: I n  der gestrigen S i t z u n g  d e s  S o l ­
d a t e n  r a t  e s .  die im allgemeinen nur innere 
militärische Angelegenheiten behandelte, herrichte 
allgemeine Erbitterung über das hetzerische Vor­
gehen der alldeutschen Kreise, besonders beim 
Empfange von Truppen, zumal über die Hetzrede 
des Eymnasiakdirektors Eansks. Es wurden strenge 
Maßnahmen beschlossen, um derartige Vorkomm­
nisse zu unterbinden. Es ist diesen Kreisen strengste 
Zurückhaltung zu empfehlen, wenn man die eigene 
Sicherheit nicht aufs höchste gefährden will, da die 
Stimmung der hiesiaen Truppen wegen dieser Vor­
gänge sehr gereizt ist. A.

( D e r  T h o r n e v  D ü r g e r a r l s s c h u ß )  
hielt Montag Abend im Vereinszimmer des Tr- 
tushoss seine erste Sitzung ab, die wegen Erkran­
kung des Kaufmanns P aul Meyer, ^Vor­
sitzer des Thorner Hausbesttzervereins, vor. .  . '
Chefredakteur W a r t m a n n ,  Vorsitzer des Bür- 
gervereins Thorn, geleitet wurde. Von den 
41 Mitgliedern des Vürgerausschusies waren 37 
erschienen. Nach längerer Aussprache darüber, 
wie man sich die Tätigkeit des Vürgerausschusies 
und Dürgerrats denke, wurde zur W a h l  d e s  
B ü r g e r r a t s  geschritten. Gewählt >ind als 
Mitgtteder: Fabrikbesitzer Krause, Chef­
redakteur Wartmunn. Kaufmann Pauk Meyer,
Schneidermeister Sobczak, Nechtsanwalt Mislcar- 
zewicz und Frau Barnaß und als Stellvertreter 
Klempnermeister Meinas, Bücherrevisor Polzin 
und Sanitätsrat Dr. Wolpe. Der Bürger­
e t  setzt sich also aus 6 Mitgliedern und 3 Stell­
vertretern zusammen. Auf eine Anregung aus der 
Versammlung soll der Thorner Veamtenr'at, der 
zur Vertretung der Stanoesinteresien der Beam­
tenschaft gebildet ist, aufgefordert werden, em 
oder zwei Vertrauensmänner in den Burger- 
ausfMiß zu entsenden, um die Einheitlichkeit in 
der Bürgerschaft noch geschlossener zu machen. Nach 
Schluß der zweistündigen Sitzung nahm der Bur- 
gerrat die W a h l  d e s  O b m a n n a  vor. A ls 
Obmann des Dvraerrats, der auch der Vorsitzer
des Vürgerausschusies ist. wurde Chefredakteur
Wart mann und als Stellvertreter Fabrikbesitzer 
Krause gewählt.

— ( V e r b a n d  d e r  E i s s n L a h n h o f s -
a u f s e h e r .  U n t r r a s s i s t e n t s n  u n d  A n ­
wä r t e r . ) -  Die Ortsgruppe Thorn hielt, am 
Sonntag eins Versammlung ab. Gefordert wurde 
die baldige Einführung des Achtstunden-Dienstes, 
die Erledigung der Lniformfrage und Erhöhung 
der Besoldung. Im  allgemeinen wurde gewünscht, 
daß anstelle des „Wohlwollens die „freie Bahn 
dem Tüchtigen" trete. A ls Vertreter der Deamten- 
gruppe wurden die Herren Blickensdsrff und 
Hartig gewählt. .  „ ^

— ( G a s t w i r t - v e r e i n  f ü r  T h o r n  u n d  
U mg e g e n d . )  Am Montag Nachmittag fand im 
Restaurant „Kulmbacher Vierhalle eine vom Vor­
sitzer Herrn B o n i n  einberufene Versammlung der 
Gastwirte, Hotelbesitzer und Saalbesitzer statt. Es 
wurde beschlossen, sich dem neugegründeten Verein 
der Arbeitgeber von Thorn und Umgegend anzu­
schließen: als Vertrauensmann wurde Herr Bsh- 
rend, Inhaber des Ziegsleiparks, gewahl.-

— ( Z u m  B a u  d e r  T h o r n e r  We r  F f e l -  
brAck e )  Wie wir aus zuverlässiger Quelle er­
fahren, hat das preußische Staatsminrstermm sre 
Angelegenheit des Neubaues der Thorner Eisen- 
bahnbrücke und der Straßenbrücke soweit gefor­
dert. daß die öffentliche Auslegung der Entwürfe 
zur Erzielung der landespolizeilichsn Genehmi­
gung demnächst erfolgen kann. Es ist geplant, me 
Ki'-nbaknürücks 20 Meter östlich der jetzt Leftehen-

' dir Straßenbrücke im Juxe der Segler- 
..................... mit großer

i - -
Vorhängeschloß erbrach, hielt Epp in der Nähe 
Wach«. Die entwendeten Sachen verkauften st« 
am nächsten Tage zum größten T eil für 200 Mark 
an Weichselschiffer. Den Erlös teilten sich beide. 
In  der Nacht zum 23. E«»tember brach Epp zu­
sammen mit dem fahnenflüchtigen Soldaten Zyn- 
towski» der bisher nicht ergriffen ist, bei dem 
Kaufmann Landsberger in der Heiligengeist­
straße ein. I n  das Geschäft gelangten sie in der 
Weise, daß sie die Ardentik gewaltsam aufbrachen. 
Im  Laden packten die Dieb« Pelze, Mantel, 
Unterröcke und Strümpfe für 4000 Mark und sei­
den« Blusen im Werte von 10000 Mark zusam­
men und verließen damit das Geschäft durch ein« 
vom Laden nach dem Hausflur führende Tür. 
Der Verbleib dieser Sachen hat bisher nicht er­
mittelt werden können. Epp gab bald nach seiner 
Verhaftung an, er hab« dem Zyntowski die 
Sache« nur bis zu°r Feuerwache tragen helfen. 
Don dort sei derselbe allein zum Bahnhof gegan­
gen und abgereist. Epp hat früher beide Dieb­
stähle in der geschilderten Weise eingeräumt. 
Jetzt bestrftt er, sowie mich Mnkler, die Tat. Der 
Gerichtshof erachtete beide für überführt und ver­
urteilte Epp zu 3 Jahren Gefängnis und Wknkler 
zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus, sowie jeden 
zu 8 Jahren Ehrverlust. Beide Angeklagte er­
klärten. die Strafe nicht annehmen zu können. 
— I n  der Berufungsinstanz erzielten der Eigen- 
tümersobn Friedrich Lauge aus Schönwalde und 
dessen Vater, der Eigentümer Wilhelm Lange, 
die vom Schöffengericht wegen E n t w e n d u n g  
von Malerfarbe bezw. H e h l e r e i  verurteilt 
waren. Freisprechung. >

— ( D e r  P o l i z e t b e r i c h t )  verzeichnet hellte 
keinen Arrestanten.

— ( G e f u n d e n )  wurde eine Handtasche mit 
kleinem Geldbetrag.

— ( Z u g e l a u f e n )  ist ein kleines Schwein

Liebesgaben für unsere Truppen.
Es gingen weiter ein: i ' " >
Sammelstelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich. 

Bveitestraße 35: Für heimkehrende Truppen: Frau 
Paszotta 4 Mark, durch Frau Schmidt gesammelt 
im Kleinkinderbewabrverein (Bachestraße) 4,15 
Mark, Frau B. Much, Väckerstraße, 20 Mark. -  
Für Kriegswohlfahrtspflege: Altstadt, ev. Kirchen- 
gemeinde aus Kriegsgebetstunden 10,32 Mark.

Letzte Nachrichten.
Gin Neroeuanfakl W ilhelm s II . ,

B e r l i n  8. Dezember. H avas m eldst aus  
Amsterdam: Exkaiser W ilhelm  II . ist von einem  
Nervenanfall betroffen worden. Er beabsichtigt, 
sich in ein Sanatorium  in der Umgebung von 
Arnheim zu begeben. — Reuter berichtet, daß die 
M itglieder des E rfolges des Exkaisers, die sich 
gegenwärtig in M arne aufhalten, n.ach Deutsch­
land zurückkehren werden. l j ! ;

Kamps zwischen Tschechen und Verarsche».
W i e « ,  8. Dezember. Die Blätter melde» 

aus Budapest: Gestern Abend wurde der um 
S Uhr abends von Marcheg abgelassene Personen» 
zug bei Neudors zwischen Preßburg unH Marcheg 
von Tschechen angehalten, die den Aug aus­
rauben wollten. Ein Cegenzug mit deutschen 
Soldaten der Armee Mackensen war gerade ein» 
gelaufen. Es kam zu einem Kamps zwischen 
Deutschen und Tschechen, der 3 Stunden dauert«, 
Schließlich wurden die Tschechen vertrieben. 
Später traf eine ungarische Verstärkung ein. M «  
das „8 Uhr-Nbcndblatt" erfährt, rückten gestern 
Nacht die tschechischen Truppen in Marcheg ei»  
und besetzten den Ort. Darauf stellte sich ei« 
Bataillon der deutsch-österreichischen Volkswehr 
ihnen entgegen und vertrieb die Tschechen wieder.

Preußisch-Süddeutsche Klassenlottork«.
B e r l i n ,  3. Dezember. I n  der heutigen 

Dormittagsziehung der Preußisch - Süddeutsche« 
Klassenlotterie wurden folgende größeren Gewinn« 
gezogen:

40 000 Mark auf Nr. 85125;
10000 Mark auf Nr. 207 300; ü 
5 000 Mark auf Nr. 148838;
3 000 Ma,rk auf Nr. 2538, 5303, 20 584, 32 254. 

40 924, 45 480, 52 511, 54 252. 57 024. 64 827, 83 224 
85 379, 85786, 115 876, 119312. 122 340, 123 203, 
128 321, 131 040, 138 828, 157 249, 158 318, 158 914
160415, 161 709. 166 222, 184 776, 188 516, 191 401,
199 814, 208 207, 208519, 213 692. 230 837, 231765.

(Ohne Gewähr.) ^

Berliner BSrse
vom L. December.

Wea-nttber der nervösen Unsicherh-kt am Sonnabend mochte 
Lee Börsenverkehr heute einen wesentlich beruhigten Eindruck- 
D!e verschiedenen Gerüchte die am Sonnabend umliefen, habe» 
sich glücklicherweise nicht bewahrbektet und ia kam es. daß unter 
Deckungen die Kurse in ihrer Mehrzahl Erhöhungen er'ukrren, 
Eine Ausnahme an der festen alinemeinen Tendenz machte* 
lediglich Aardaktien sowie Gebr. 'Köhler und zeitweise Di'mlsrH  
Aktien, die infolge erneut herauskommenden M aterials sich ab» 
lchwi'ichterr. Die in ihrer Gesamtheit sonst nach oben strebende» 
Knrsrichtunge'i blieben wahrend des ganzen Verkehrs vorherr­
schend und führten zu weiteren leichten Knrsbrsserungen. D a»  
ausländischen W erten notierten heute I ta lien er  etw as schwacher. 
Pfundanleihen blieben weiter begehrt. Oeslerreichische und 
uugariiche R  uten waren meist unverändert. Hämische An­
leihen litten etw as unter Angebot B e i den zu Einheitsknrle» 
notierten Industriewerten überwog wieder das Angebot, doch 
lind die Rückgänge nicht mehr so erheblich, a ls  s a  manche« 
Tagen der Vorwoche.

Berliner Produktenbericht
vam 2. December. '

Die Nachfrage von Rüben zu Futterzwecken und Kohlrübe« 
blieb im hiesigen Produktenvsrkebr sehr lebhaft. I n  Sam ereie»  
ist das Geschäft sehr still F ür Klee- und Grassamereten fehv 
das Angebot, für Ssradella  dogegen die Nachfrage. Die E i»  
fuhr von Heu und Stroh  blieb Sicherst knapp. Dogegeß 
wandte sich das In te l esse in erster Linie Ersatzsutterstoffe» 
sowie Hülsenfruchtttroh und Heidekraut zu. Doch es herrscht 
auch in diesem Artikel infolge der ungünstigen Transportve«  
hältnlsse nur geringes Angebot.

H M ,  O s v la n ^ lls r o s  M U -
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den mnd ____
straft* zu eM rb ten . W ir  resru tzen  es ^ 
FrsirLe, baßj di-e pVSußische S ia a rs r e g ie ru n g  drefe 
stLr die E ntw ickelung der S ta d t  T h o rn .so  rmchttae 
A ngettgenberL such w ährend  des K rieges inchr 
a u s  dem M rgs g e ra U n , sondern sneWisch Lesor- 
vert hat-

— ( T h o r n e r  S t r a f k a m m e r . )  S itzung 
vom «̂ 0- N ovem ber. GorscheT: LeindKerrchLS'
d t te t to r  H ohderg. — W egen  s c h w e r e n  D i e b .  
' s t a h l s  h a t te n  M  d ie  23 bezw. 25 J a h r s  a l te n  
A rb e tte r  G ustav Epp und A lb e r t  M n k le r  von 
h ie r  zu ve'ranL rrorten , die s^tt A n fan g  O ktober 
verhaftest sind. An einer N acht im  J u n i  d. J s .  
en tw endeten  beide dem  K a u fm a n n  K roblew skr 
a u s  dessen L ag e rk ttle r in  der S rg le rs trc rK  m m de- 
ztena zwei größte P a k e ts  m it  mehrerren t . usend
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JeulM-nationale Bollsvattei.
A usru f!

Tlnser V a te r la n d  b lu te t nach v 're n a h n g rm  K riege  aus schweren W u n d e n : es steht 
vo r der G efahr der A u flösung. Anstelle von Recht und O rdn u n g  d ro h t der Um sturz 
a lle r D inge .

Vieles ist zertrümmert, w as uns heilig und teuer ist. Und doch dürfen w ir  dem 
Verlorenen nicht untätig nachtrauern. Es ist P flic h t eines jeden, an dem Wiederaufbau 
des deutschen Staates und Volkes mitzuarbeiten und dem neuen Deutschland neue Form 
und neuen lebensvollen In h a lt  zu geben.

Über unsere Z u k u n ft w ird  in  der N a tio n a lve rsa m m lu n g  entschieden werden. S i r  
ist a lsb a ld  e inzuberu fen ; fü r  d ie W a h l ist vo lle  F re ih e it  zu gewähren. W ir  sind b e re it 
und entschlossen, au f dem Boden jeder S taaLsfo rm  m itzua rb e ite n , in  der Recht und O rd ­
nung herrschen. Gegen jede D ik ta tu r  e iner einzelnen B evö lkerungskla fle  ve rw ahren  w ir  
uns. N u r  e in  geordnetes S taatsw esen schafft uns B r o t  und F rieden .

S ta a t und Gesetz, ausgerüstet m it  starker A u to r i tä t ,  getragen von  dem fre ien  
W ille n  des Vo lkes, m uffen ih ren  schützenden E in f lu ß  im  V o lks - und W irtschafts leben  
Zeltend machen, um  die n a tio n a le  K u l tu r  und d ie soziale W o h lfa h r t  zu fö rdern .

I m  M it te lp u n k t von  Leben und W irtsch a ft mutz m ehr a ls  b ishe r der Mensch a ls  
sittliche Persönlichkeit stehen. E in  lebensvolles C hris ten tum . Ehe und F a m ilie  sollen d ie 
starken T rä g e r des öffentlichen Lebens sein. Deutsches Wesen und deutsche A r t  muffen 
wehr denn je  unser gcMzes V o lk s tu m  e rfü llen .

Z u r  D urch füh rung  dieser Grundsätze bei der G esta ltung des neuen Deutschlands 
Erstreben w ir  Unterzeichneten den Zusammenschluß a lle r gleichgesinnten deutschen M ä n n e r 
Und F rauen  sowie a lle r gleichgestimmten P a rte ren  und V a rte irich n m g e n  zu

e i n e r  n e u e n  P a r i e r »  §

fü r die w ir  den Nam en

BeuLschmMMe BslksKMei
vorschlagen.

U m  d ie  W unden  zu he ilen , d ie  der K r ie g  unserm schwer geprü ften  V a te r la n d s  
geschlagen h a t, und um  Recht und O rdn u n g  w iederherzustellen, sind w ir  be re it, m it  
a l l e n  P a rte ie n  zusammen zu a rbe iten , die dasselbe Z i'e l erstreben. S o  m uh es ge­
lingen, unser V o lk  aus dem J a m m e r dieser Tage herauszu führen  und  kommenden Ge­
schlechtern eine bessere Z u k u n ft zu sichern.

F ü r  das zu schaffende P a rte ip ro g ra m m  schlagen w ir  ü ls  A n h a ltsp u n k te  fo lgende

« r. D ie  V e rw a ltu n g  ist zu vereinfachen und in  sozialem Geiste zu führen. D ie  
Ä m te r in  S ta a t  und Gemeinde sind ohne Rücksicht au f P a rie is tsN ung  und re l,g io ,e s  B e ­
kenn tn is  nach M aßgabe der B e fä h ig u n g  der B eam ten  zu besetzen. D a s  P rü fungsw sssn  
d a rf n ich t ausschliehlich fü r  den E in t r i t t  in  e inen Lebensberuf entscheidend sein.

13. W ir treten für «ine freiheitliche G esta ltung der Gemeindeverfaffungsgesetze ein.
14. D ie  ö ffentlichen Abgaben sind nach den Grundsätzen sozialer Gerechtigkeit und

T ra g fä h ig k e it aufzubauen. I n  dem e inh e itlich  auszubauenden Steuersystem sind « e r-  
mögen und E inkom m en sür d ie Deckung der Reichs-, S ta a ts -  und Eemerndelasten ,n  aus- 
gedehntem M äße zur S teuer heranzuziehen, soweit es eine gesunde V o lksw irtsch a ft zu laßt. 
D ie  K r isg sg e w in n e  sind a u f das schärfste zu erfassen.  ̂ .

15 W eitgehende Fürsorge fü r  d ie Volksschule a ls  G rund lage  der B ild u n g  d.es 
Vo lkes ist no tw e nd ig . D er A ufstieg von der Volksschule zur höheren B ild u n g  rst auch 
w irtschaftlich  zu ermöglichen. D ie  P flege  geistigen Lebens und gerstiger W erte  werden 
w ir  uns angelegen sein l^affen^ ^  ^  ^  ^  ^

H - 4

rgelegen sein lasten.
18. Die Mitarbeit der Frau am öffentlichen Leben ist geboten.
B e r l i n  den 23. N ovem ber 1S18.

Richtlimen
V or:

1. W ir  tre te n  e in  fü r  e in  starkes deutsches V o lk s tu m . das sein« E in ig k e it, F re ih e it
und S e lbständ igke it gegen äußere M acht zu w ahren  entschlossen ist und sich unabhäng ig  
h a lt von fremden Einflüssen. . . ^ «

2. W ir  fo rdern  d ie Rückkehr von der D ik ta tu r  em er einzelnen B evö lke rungsk la fle
äu der nach den letzten Ereignissen a lle in  möglichen parlam entarischen R e g ie rungs fo rm . 
^  3, F re ih e it  der Person^und des Gewissens, fre ie  M e inu n g sä u ß e ru ng  in  W o r t  und

rigen t
und F re ih e it  der Wissenschaft sind verfassungsmäßig festzulegen. D a s  P r iv a t ­

eigentum  ist gegenüber den gep lanten E in g r if fe n  der S oc ia ldem okra tie  zu schützen. Dem 
üleichen W a h lrech t stimmen w i r  au fg ru n d  der neuesten E n tw ick lu n g  zu.

4. W i r  h a lte n  fest an dem Grundsatz der P r iv a tw ir ts c h a ft ,  sind aber g e w illt ,  sie 
«urch d ie gem einw irtschaftliche B e tr ie b s io rm  in  Genossenschaft, Gesellschaft, S ta a t  und 
Gemeinde be i den d a fü r  geeigneten B e trieben  im  sozialen Interesse zü fö rdern .
-  5. W i r  fo rde rn  den schleunigen A b b a u  der im  K rie g e  geschaffenen staatlichen
Z w angsw irtscha ft und d ie A u flö su n g  der Kriegsgesellschasten.
,  6. E in e  durchgreifende A b h ilfe  der W o h n u ng sn o t ist a ls  Voraussetzung « d e r  ge­
funden B e vö lk e ru n g s p o lit ik  auch durch Schaffuntz von H eim stätten w irksam  zu fö rdern .
,  7. W i r  fo rde rn  W iederbevö lkerung  des p la tte n  Landes durch umfassende S iede-
"M g s p o lr t ik  zur Schaffung von V a u e rn la n d  und E ig e n w irtsch a ftsm ö g ttch k lte n  fü r  Land- 
arbeiter. H ie r fü r  ist Großgrundbesitz des S ta a te s , der Gemeinden und P r iv a te r  in  an- 
gemessenem U m fange gegen Entschädigung zur V e rfü g u n g  zu stellen.

8. F ü r  die W ie d e ra u frich iu ng  des durch den K r ie g  schwer geschädigten Mittelstandes, 
auch her geistig arbeitenden T e ile  der B evö lke rung , werden w ir  e in tre ten .
.  9. D e r  A u sb a u  unserer S o z ia lp o lit ik  ist fortzusetzen. D a s  K o a lit io n s re c h t a lle r

Und A ltpenstonären  ist eine rechtlich und w irtschaftlich  gesicherte Lebensstellung zu gewahr­
s t e n .  D as  Bcam tenrecht und das S taa tsa rb e ite rre ch t sind m  neuem Gerste zu gestalten. 
, 11. W eitgehende Fürsorge sür die Kriegsbeschädigten und d ie  H in te rb lie b e n e n  de r
sUs K riege  G efa llenen ist P flic h t des Reiches._________________ _________________________

Diö deutsch-nationale Volkspartei bedeutet den Zusammenschluß aller 
bisher rechtsstehender Kreise unseres Volkes.

W ir  schließen uns der deutsch-nationalen Bo.lkspartei an und bitten, Z u ­
stimmungserklärungen an die Geschäftsstelle der „Presse" zu richten, wo auch 
eine Liste zur Erklärung des B e itr itts  zur deutsch-nationalen Volkspartei 
ausliegt.

W ir  fordern unsere gleichgesinnten Volksgenossen in  den Nachbarkreisen 
Drissen und Tulm  auf. auch dort schleunigst Kreisgruppen der deutsch-nationalen 
Volkspartei zu gründen.

W ir  laden alle gleichgesinnten M änner und Frauen von Thorn-Stadt und 
-Land zu einer

Volksversammlung
zur Gründung einer O rts - und Krelsgruppe Thor« der deutsch-nationalen 
BslksparLsi auf

Sonntag den 8. Dezember 1918, vormittags 1 1 1 s  Uhr,
im  S aa le  des B .ktoriaparks ein.

T h o r n  den 3. Dezember 1918.
Arndt» P fa r re r .  F ra u  R . Backhaus. F ra u  B auer. Bauer» HaupLmarm. Bennecke, S ta a ts - 
a n w a lt. B ahn . O beriekre tär. Böttcher» O berkrieqsgerichtssekretär. N erm ann, Rechnungs- 
ra t.  B rehm , Kcm zle iinspeklo r. B u h ro w , B anka ffe ffo r. Dam erau, Bürovorsteher. Dam er, 
K o n to r is tin . Daniel» S ta a tsanw a ltscha ftsvbe rse lre tä r. D a tow , TelegraphendrrekLor. 
Duwensee, V o ra rb e ite r . Helene Dmvensee» G e w e rb e le h re rn . A lfre d  Doinbrowskk, preüh. 
Lo tte riee innehm er. P a u l Dom browski, Buchdruckereibesitzer. Feldtkeller» Gutsbesitzer, 
K leefe lde. Fischer, R itte rgu tsbesitze r, L in d e nh o f. Fohles, Leh re r. Freytag» P fa r re r .  
M a r  Francke, V ü r o a M e n t .  Rudak. F ra u  M .  Geduhn. Gerdom» P ho tog raph . E m u 
G slem tziervE» B uchhändler. G rigole it»  M itte ls c h u lle h re r. Grünte» Lehrer, Rudak. 
H . Günther» Rudak. Bäckermeister G ünther, S tewken. Hinklsr» Tischlerm eister. K«U-. 
Hirrz, DepoLarbe iter. Hoffmann» R rc h ts a n w a lt. Sm U Ä llm ann , Vuchdruckermeister. 
M a r ie  Jahnke» K o n to r is tin . F rä u le in  A nna  Zahnte. Kleefeld» S tadLLaura t. K .  Ksssens, 
Botenm eister- Leopold Krrnz, Uhrmacher. F ra u  Kotschote. Kölschste» H a u p tm a n n . 
Kriessl» OberzsMnspekLor. K erber, Lyzea lleh re r. F ra u  von  der Lancken. Z . Lambeck. 
L e h re rin . Lange. Uhrmacher. E . Lange, Z im m e re r. Le itre iter» R eg is tra to r. Lemie» 
Telegraphensekretär. V r .  L ü th , A rz t. Johann  Lüdtte» K a u fm a n n . ^  Besitzer SorenZ» 
Stewken. Mafchks, OberLelegraphenassistent. M echler, G erich tsd iener. F rä u l.  M a rg a re te  
M enzel. A .  Meyer» Schuhmachermeister, v r .  Meyer» Geh. S a u itä ts ra t .  O. M ild e b ra n d t, 
Bäcker. M rlded r 
N ttfs n , K on rek to r

früher Areimii-erihalls
Coyprrnikusstratze 26.

T ä g l ic h
-.neue wirklich hochinteressante

Künstler- Ä 
^  P r o g r a m m .

L i t t ?
Soubvette.

K s M s  lilo l- iire r, 
Opeiniänaerin. 

X kv tti,
M-f'kbüchkr Hrrnlorist. 

K le b . Lnrrxory 
Humorist .

Gexpt rre inbn rä»
Sienrrscher Jodler.

Mundharmsttika-Dirtuose.

A m  K la v ie r :
Kapellmeister DsekeA?«

Anfang 8 Uhr.

Vorzügliche W eine, 
bsstgepflegLe G iere, 

gemütlichster A u fen tha lt.

"Mafchks, Obertelegraphenassistent.
A .  Meyer» Schuhmachermeister. D r . Meyer» Geh. S a u itä ts ra t .  O. M ildeb rand t, 
M ildebrand t»  A rb e ite r. M ühsa l, Postschaffner. Maecklenburg» L y z e a lls h re r in  

Konrektor. Pastzel- Küster. F ra u  P a u l. P a u l,  M itte lsch u lle h re r. Peking» K au f- 
^  ^  ................"  r in .  "  ^  "m ann. Meter P o h l, G eschafts inhaberin . Priebe» K o n to r is tin . N . Radke» Lehrer. Radke, 

Rechnungsrat. G. RaLhke. F o r t if ik a t io n s a rb e ite r .  F ra u  R ibben trop . F ra u  N sjew ski. 
Riedes» H au p tm a n n . Rose» Schmiedemeister, Stewken. Schimmelpsennlg, Landgerich ts- 
Präsident. Z . Se'ks» Le h re rin . SchmeHel» M itte ls c h u lle h re r. F ra u  Professor Cchsockrverder« 
O. Schm idtsdorff, K a u fm a n n . Besitzer G . Schmidt» Stewken. R . Schulz, K aste llan . 
K onrad  Schwartz, Baugewerksm eister. Luise SLaemmler, Gewerbeschulvorsieherln. Schroter» 
Schmiedemeister, R udak. Schildt» L yze a lle h re r in . Strzyzewski, Buchdrucker. L a n d w ir t  
F r .  Tews, Rudak. von  Tempskl» Rechnungsrevisor am  Landgerich t. R u d o lf Thomas» 
Schlossermeister. F rä u l.  M a rg a re te  Thom as. F rä u l.  G e rtrud  Thom as. C a r l Tornow» 
Vuchdruckmaschinenmeister. T rils ff»  O berleh re r. Trupvner» Landrich te r. F rä u le in  K ate  
Ttetze. von B a llie r ,  A m tsg e rich ts ra t. W artmann» C hefredakteur. M a r  A lb e rt Weess
Fabrikbesitzer. B ru n h ild  Wentscher, L e h re rin . Wentzet» H a u p tm a n n . K la ra  W il l ,  V e r 
käu fe rin . Wünnenberg» O b e rin  des städt. Krankenhauses. L a n d w ir t  SmU W einberg 
Rudak. D r . Zackenfels, p rakt. A rz t.

Achtung! — Achtung!
Alle männlichen, sowie weiblichen Personen 

haben in  ihre Wohnorte zurückzukehren, in  denen 
^  vor dem 1. August 1914 gewohnt haben. Desgl. 
^lle Personen, welche während der Kriegszeit hier 
^gezogen sind.

Auch dort w ird  für lohnende Beschäftigung 
urch die Arbeitsnachweise, welche jetzt überall ein­

r ic h te t  sind, nachgewiesen.

« M  Wells- In Melier- Ml> Sei- 
„ nMlseiZ. datenrgt.

r - -  Frau L s l o l r . gez.: I1 rd s n s !r l .

V M iiM

,»7L',Ü7̂
." " '- r  v .  4 0 2 8  «r

- ^ - L lfckxittssteNs der..Dreile".

tT» Pelzgarnitnv
" k ra g e n ^  zu »erkaufn. Zü 

6L !m Lad«»

llö ! .66 kein .fiir MiUeiftotur ertt 
Ulsiee und em P aar

vare*?.'^^"ürschuhe, btiedecks. Zu verkaufen Au erfragen 
vchMeislr. 14. j  Trp., Hof. 

bei rzA-«».

.in«. !^uer Ulster,
verlmnien. 

zwischen S -8  l!!b,»ds. NeäsISd,. Mark? ,<  2 ^ /

— _____? a d e > ^7 .

- a m ptblswerL zn Hoden.
Querfragen Gerechteflr. 2» 2, l.

G u te rha ltener Trauerhut» 
Zinkbadewanne» P e tro leum ­

lampen und anderes mehr
zu verkaufn.
Mcherltrohe 49. ptr.. Hofeknaong.

Zu vcr urnsen: Ei,l t.e.»es

Bader stlatzr' 2, 1 Etg.

" " "  / . .  rst.
neu, verkäuflich. 
Cnlmer Chaussee 88, Hinterhaus.

Harmonnsm,
s». Geige, zu verkaufen.

Culrnersiraße 5. 8.

K is k  G ü ii i r m z l lh k ! ',  

k iilk  A b l is - l jk s  f K k r k t f
von einem Geküklcnen zn verkaufen. 

Capaerulkusstr. 29. 2.
Ein guLerhaiiener welker

ttittderklappwagen
zu verkaufen

Msklienür. 58, 1.

tkileruer D feu , eisernes 
Beitgest., Ziehharm onika
sieht zum Verlauf

Mocker, Garienftr. 2, ptr.

Noch eine „E rk lärung"!
D er Ausruf „Kameraden" deS Arbeiter- und SoldatenratS 

spricht in vielleicht übertreibender Weise den Verdacht einer 
schweren Schuld öder Mitschuld der früheren Machthaber an dem 
Kriegsausbruchs, der Kriegsverlaugtnmg und dem unseligen A us­
gange des Krieges aus.

Is t  dieser Berdacht unbegründet?
Wer hat nicht die neuesten Enthüllungen über das U ltim atum  

an Serbien, Belgiens Schuldlosigkeit, die FriedeirSausflchten 
1916/l7  und den Ü-Bootkrieg gelesen?

Jeder? N e in ! D ie fü n f H erren Dennecke re. anscheinend 
nicht.

Wie könnten sie sonst in ihrer freimütigen Erklärung jede 
Schuld rundweg abstreiten und leugnen:

1. daß das U ltimatum au Serbien eine von der deutschen 
Reichsleitung gewoMe Kriegserklärung war,

2. daß Greys Konferenzvorschlag grundlos zurückgewiesen 
worden,

Z. daß die Schirldlosrgkell Belgiens als erwiesen angesehen 
w ird nnd flirre Herausgabe „ohne Belast,mg und ohne 
Vorbehalt" erst am 12. September 19!3 versprochen 
worden ist (Erzberger. Völkerbund S . 152 ff.),

4. daß große Aussiebt auf Frieden „ohne Annexionen und 
Entschädigungen" anfangs 1917 vorhanden war,

5, daß durch die Erklärung deS durchaus ungenügend 
vorbereiteten uneingeschränkten U-BooLkrieges der Krieg 
verlängert und die in ihren Folgen unabsehbare gänz­
liche Niederlage Deutschlands herbeigeführt worden ist.

Die Kriegsursachen in ihrer T o ta litä t können erst später 
durch dis historische Forschnng festgestellt werden.

Die Herren Bennecke re. sind stolz, mutig und schneeweiß in 
ihrer politischen Unschuld x sie werden aber, wenn sie P o litik  
treiben, gefährlich; sie haben nichts zugelernt; sie blasen die alt, 
deutsche Posaune weiter. Eine derartige Einseitigkeit in der Ab- 
leugumig allgemein bekaimler Tatsachen mch tiefe Erbitterung 
uud höchstes M ißtrauen der anderen extremen, der Machtpartei 
hervorrufen nnd die Gegensätze in gefährlicher Weise verschärfen.

Jetzt aber soll -und muß „D rdn ttrrg - das höchste Gebot sein!
Darum lassen Sie, meine Herren Bennecke re , nach allen 

den trüben Erfahrungen, welche Deutschland m it ihrer P o litik  
gemacht hat, die altgewohnten alldeutschen Fanfarenklänge, wenn 
es durchaus schon sein muß. erst wieder «ach Friedensschluß er» 
schallen. Dann werden sie keinen mehr stören.

A t S N L S L .

Ein, grrtsrh,ttener

billig zu verkaufen.
L « M !

DrombsrserstraZe S, 1, l.

Fast neuer

Herrensatts!
mit sämtlichen Zubehör, preiswert 
zu verkaufen.

8. 1.

W «W W M
Zis tl. SmW.

m gutem Zustande, mir Hof und 
kl Garten, mögl. Nähe des Bahn- 
Hass Mecker. zn kaufen gesucht.

Angebote unter L i.  4ULS an dle 
GslchaftM-lks der Presse".

Laufe gut verzinsbares 
S ta-tgrrm dstttrk. 

Anzablung 15--L0 060 Mark. 
Anaebote unter 40LO  an 

die Geschäftsstelle der „Prelle" erb.

zu kaufen gesucht
K lost erste. K6, 1 r.

Entlassener Krieger sucht guter» 
haltenen

Z i v U r m z n g
für mttttere Figur zu kaufen

Culmer Chaussee 52.
«mvkrng.Gehrost 

oder Jastetkattzug sür GrSßr 
186 «n», zu kaufen gesucht.

Martenstralle 7, ptx.
Guterhaltene bessere Schlaf» uud 

Wsstnskmmes - M rirrchtim s osn 
bald zu kaufen gesucht 

Angebote unrer t t .  4 0 3 2  an 
die Geschan-stelle der .Presse".

Einen gut erhaltenen

t t in d e r k le i -e r s c h r a n k
zn kaufen gesucht. Ang. unter « .  
4 0 2 7  im die Gefch. der »Presse

Grammophon
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Prels unter V .  
4 0 2  S an die Gefck. der.Presse".

Zwei Gaslampen.
ein L y t in d e r lM  M e tte  ÜSiSS) 
zn kaureu gesucht.

Angebote nnrer v l .  4023 an die 
Geschäftsstelle der »Presse".

Guterhaltener Babykord zu 
kaufen gesucht.

Angebote unter H . 40 4 1  an 
die G e lE -s te lle  der .Prelle".

Eine gebrauchte, guterhaltene 
kSU" Z iehharm onika "WL 

zu kaufen gerucht.
Angeb. mit Prelsang. unter V l. 

4 6 4 2  an die Gesch. der „Presse".

vern. Schlittschuhe,
Größe L4, zu kaufen gesucht.

Angebote unter L ,  4028 an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

scharf
kaufe»

Hofhund,
und wachsam, sucht zu 

Lelbiksch -rllr. S2.
Zu kaufen gesucht

ein junger Hnnd, 
raflereln, gleich welcher Art.

Angebote unter 4024 an die 
Geschäftsstelle der „Vresss".

W M Ä e

Thgtflhl. nisbl. 3 ZiilniitM.
an junge» Ehepaar von sofort für 
70 Mark monatlich zn vermieten 

N i 'K s e l l t t « .  Talstraße Z7. 
Ẑn modernem Haufe gut u'öbL.

Wohnzimmer uud 
Schlafzimmer

mit Zentralheizung, elektr. Licht. 
Bad mit Warmwasserversorgung 
ln bester Lage. dicht bet der Stadt 
sofort oder später zn vermieten. 
Mellienstraße 3. S Treppen, rechts.

30 Mark monatlich, an Herrn am 
liebsten Danermieter sofort zu ver- 
mieten. Gerstemiraße 16 S r

! M  2 tut iMl. Ziiiims
mit Lochgas von gleich oder 1ö. 
Dezember zu vermicied,.

1kLZ,'«tv. Friedrkchstraße l4.

« ö d l .  z i ü i M .  ' T L ?  . . . .
BrombertzeM,LS,st,a. b-t.Tarie». f  üer

K iliu k u iis ii i i ih llk ,
Gerechtesiraße 3.

MMÄ 
a u s d e r k a u s t e  

H ä u s e r

s rZ is s r  d a s  N e u e

As lltiüks «löst. Ziisiukl
zll vermieten.

Brombergerstraße V2. H

MKKWM«
Gin tteiuere»

Wohnhaus.
mit Obstgarten u. Gemüseland. nahe 
der Stadt, v . !. 4 .1S zu pachten ges.

Gest. Angebote unter 88. 3 9 2 ^  
an die Geschäftsstelle der .Presse*^

Suche GrunSftüM, j 
welches sich zur Gärtnerei eignes 
zu pachten. j

Angebote unter 44. 3 9 1 7  av 
die GeschäitssteUe der „ Prelle", t

3-i ZimeMOnung
mit Zubehör, ptr. oder 1 Treppe, 
mit Bad, Gas, tu der Nähe bey 
Elektrischen vorn ruh. Mieter gest 

Gest. Angebote unter 8 .  494Zf 
an die Geschäftsstelle der „Presse^'

Wohnung,—
2 - 4  Zimmer. Rüche und Zubehör- 
sucht von sofort oder 1. 1. td. An^ 
geböte erbittet i
SI ms,«Ik.Gor,veenen,ettt Tho rr^  

3 - 5  ZmmekjWohnung. sofort ____
AHril zu mieten gesucht. /

Angebote unter L .  4 0 3 V  aü 
d!e Geschäftsstelle d-r ^'fresse". j

Suche in der Nähe van Thorrr

eins Wohmmg .
nüt einigen Morgen Land zu pnch!

Gest. Angebote unter 4«3< 
an die Geschäftsstelle der „P ressê  

Sofort von ruhigen Mietern

Stube nnÄ Küchs
zu mieten gesucht. (

Angebote unter v .  4 V L 9  a» 
die Geschastsstelle der ^Presse". ^

M ö v l.  Z im m er sucht jung« 
Dame per iS. 12., bevorzugt mll 
Älavierbenutzung.

Angebote unter Q . 4 0 1 4  ai 
die Geschäftsstelle der „Presse*.

Suche vom 1. 12.
m öbliertes Z im m er. -  

Möglichst Bromberger Vorstadt. >, 
Angebote unter H . 4 0 1 6  -tt 

die Geschäftsitelle der „Presse", s

M öSl.^linilittiiStrW ghllllsz
mit Kochgelegenheit gesucht. < 

Angebote unter 41. 4 0 4 3  ari 
die Geschäftsstelle der „Presse", i

Aeiteres Ehepaar sucht 
1—2 möblierte Z im m er 

mit Kolllgelegenheit per sofort. ^  
Auaebote unter 4^. 4 0 3 1  ay 

die Geschästsltette der..Presfl".
Herr sucht ,

tlkisks riiklikrtsS ZZmmtt/
ungeniert, von sofort in der Innen» 
ftadt zn mieten. Angebote unr«r 

dieGejchäiLHsteUch



Am 27. vor. M ts. starb in  T rie r im  
Vereinslazarett 8 den Heldentod, infolge 
schwerer Verwundung, mein inniggeliebter 
Sohn, unser guter Bruder, Schwager und 
Onkel, der

Klllioiiiec Mx 8villk
im blühenden A lter von 19 Jahren.

E r folgte seinem vor vier Jahren ge­
fallenen ältesten Bruder in den Tod.

Su)merzerfüllt zeigt dies im Namen aller 
Hinterbliebenen an

Thorn den 2. Dezember 1918

Oarolius 8pink, geb. Llrslv,
z. Z t. in  Riesenburg.

Ein gutes, treues Sohn« und Bruderherz —  Hat auf« 
gehört zu schlugen; — W ir suhlen es in tiefem Schmerz —  
Was wir verloren habe». — Nicht durften wir zum letzten« 
mal -  Die liebe Hand D ir drücken. —  Nicht Deines Grabes 
Hügel still mit Liebesrosen schmücken. —  Du hast Dein 
junges Leben —  Fürs Vaterland gegeben.

Nach langer Langer Ungewißheit bekamen 
w ir die furchtbare Nachricht, daß unser über- 
alles geliebter, hoffnungsvoller Sohn, B ru­
der, Enkel und Cousin

im blühenden A lter von 20 Jahren am 1. 
August 1918 im Westen gefallen ist.

Er folgte seinem 1914 in  Rußland ge­
fä ll te n  Bruder.

' M -  '' Im  tiefen Schmerz: ^

SeiMü SMIe«!vr
nebst Frau. ^T

Am  1. d. M ts ,, abends 
9 Uhr, entschlief sanft nach 
kurzem, schwerem Leiden 
mein innigqeliebter, un­
vergeßlicher M a n n , meiner 
unversorgten Kinder her­
zensguter, trensorgender 
Vater, Bruder, Schwieger« 
sshn, Schwager u. Onkel, 
der M a u rer

I W  W «
im A lter von 45 Jahren.

Dieses zeigen in tiefstem 
Schmerze an

Thorn-Mocker den
3. Dezember 1918

dls trauernden
H interb lieben en:

Neäwig Ostrowski, 
geb. k 's ro lim lv - 
nebst K ind ern  

und V erw an d ten .
Die Beerdigung findet 

Mittwoch den 4 d. M ts ,  
nachmittag- 2'U Uhr. vom 
neuen Di^ronissenhaus Thorn- 
Mocker aus statt.

F ü r die vielen Beweise 
herzlicher Teilnahme und 
die reichen Kranzspenden 
beim Ableben unserer ge­
liebten Tochter u. Schwester

sprechen w ir Allen hiermit 
unseren herzlichsten Dank

aus. -u

Familie LyblMsLi.

M m M e t t k l M ,  H m ,
. ständig am Platz.

AttKvottnng 
nnd Vertilgnng

Amtlichen Ungeziefers tRatten, 
Mäuse, Schwaben. Russen» unter 

BS" Garusstie. ^«8- 
AeMgegeiftfiratze 15 Ausschneiden!

Werkmeister. «"Zu,.
renbranche vom M ilitä r entlas- 

sucht gestützt uns beste Zeug« 
s des In« und Auslandes, da 
senblicklich die Branche nicht geht, 
»erweitig Beschäftt-nng. 
best. Angebste unter LL 4 0 3 8  
die Gsschsftsstette der ,Vreße".

8 eU e re D  er ka u serin "
, der Kurz-. Weih« und Wo«, 
renbranche sucht ^teünng v,m  
Dezember oder t. Januar. 

Lnaebote unter V .  40L1 au die 
t M t a M e  -e x^P re lle^

Bekanntmachung»
BahnhofZansseher k ^ lv S r lv k  

I'68vl»kv in Ernstrode ist in der 
Nacht znm 29. 11. l9 1 8  von 
Dieben, welche Vieh in 2 m it­
gebrachten Säcken stehlen wollten, 
erschossen w orden. Aus die 
Ermittelung der unbekannten 
Täter hat der Herr Regierung-- 
Präsident in Marienwerder eine 
B elohnung von 1000 M s rk  
ausgesetzt. Mitteilungen zu 3 F . 
2803/18 erbeten. Ueber Ver- 
gebnng und Verteilung der Be­
lohnung wird endgiltig und unter 
Ausschluß des Rechtsweges von 
dem Herrn Negiernn-ispräsidentett 
Entscheidung getroffen.

Thorn den 1. Dezember 1918

Der Erste S taatsanw alt.

eingetroffen
Fnedrichstr. 6.

Landwirt,
38 Jahre alt, evangelisch, sucht 
Stellung sogleich oder 1. Januar 
als Wirschafter. Militarfrei. ge. 
fund und wirtschaftlich, ordnungs­
liebend. mit sämtlichen Mastblnen 
vertraut, wr» schaltet am liebsten 
selbständig, wo Besitzer sehlt be­
vorzugt.

Angebote unter N .  4 0 8 2  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Witwe
ohne Anhang, bessere Frau. kann 
ant kochen, möchte ln srauenlo.em 
Haushalt die Wirtschaft sichren von 
gleich oder spater.

Angebote »mter V,. 4 0 3 0  an 
die Geschäftsstelle der .Presse".

M im  WckttseWn
verlangt Vrerrvtvßr«;!'.

- Baderslraße 22

Mllttk. ehklilhe M M
gesucht. 8e M 7.e,B, ombergerstr. 4 t . 1.
ju n g e s  M-idrtzen a. Stütze, t« 

Hanshalt und Küche ers.. mit 
guten Zeugnissen von einzelner 
Dame vom ! . 1. 19 ersucht. 

M eldg. von 4 5 Uhr nachm.
Klosterllraste 2 1. rechts.

Poln. Unterricht
wird erteilt

Angebote unter V .  4 0 4 4  «m 
die Geschäjlsst-Ne der „P.efie"

Sümtl'nde M?»e
wird billigst und sauber angefertigt 

Col>pernikns,tr. 9. 2.
Wer üverlätzt mir einige ge­

brauchte. ant erhaltene protze 
rveitze Bezüge, Lake« ». Ä o S - 
decken- Ang. unter V .  LVStz 
an̂  die GetchLftsst. der ..Preise*.

Wer möchte einem unsemitteltrn 
^uoben billig Giollnuntersichl ee° 
tetteu^

Angeb-I« >m»ir «k. ^<>37 »tt 
di» a>«>chr!t»lt«lis der.P rrjje» .

eines gesunden

Statt besonderer Anzeige.
Am 2. Dezember, 5 Uhr früh, entschlief sanft unser innigst- 

geliebter Vater und Großvater, der
Reichstagsabgeordnete

«

lm 84. Lebensjahre.
I n  tiefster Trauer im Namen der Hinterbliebenen 

Z a k r z e w k o  den 2. Dezember 1918

W « ii r .  8 ü n W - k r r r > l t r U .
L s I e r L S w I e r » ,

als Sohn.

M Die glückliche Geburt
8  Jungen zeigen erfreut an ^
8  Leorg Siedler u. Frau Margarete, geb. Llleii. »
8  T h o rn  den 2. Dezem ber 1918.
A  Tuchmacherstrabe S.

Zeirtsch-evnnqellscher Frauenbund und 
Mrlitär-Frauenverein.

I n  F ü h lu n g  m it  dem V e re in  F ra u e n h ilfe  werden alle  
M itg lie d e r  obiger V e re in e  gebeten, am

Mittwoch den 4. Dezember, nachm. 5 Uhr,
, in  dem Speisesaal der Gewerbeschule (E in g a n g  Theater«  
! fe ite) an  einer w ichtigen Besprechung te ilzunehm en.
! I .  A .:

Mtttt Ue. keielivl. Fkllll von ösr Isvckek.
Durch M itg lie d e r  eingeführte Gäste w illkom m en.

D ie  Ueberführung der Leiche findet am  Freitag , 6. Dezember vom Trau er­
hause Mbrechtstr. 6, nach der S t .  Jakobskirche statt. A m  Sonnabend den 7. 
Dezember, Totenmesse und Beisetzung in  der Fam iliengru ft in  T h .-P a p a u  
um  10 Uhr.

Gestern mittags um 1 Uhr entschlief nach langem, schwerem 
Leiden mein herzensguter lieber.M ann , unser treusorgender 
Vater, lieber Großvater, Schwiegervater, Schwager und Onkel

8rch L r M M i
im fast vollendeten 61. Lebensjahre.

Dieses zeigt im tiefsten Schmerz im Namen aller trauernden 
Hinterbliebenen an

T h o r n  den 3. Dezember 1918

ZstML Lrakoukski, geb. L a M s r,
»  und Kinder.

Beerdigung findet M ittw och den 4. d. M ts ., um  2 Uhr, vom Trauer- 
hause Seglerstr. 6 aus statt.

A m  S o n n ta g  den 1. d. M t s .  verschied nach 
kurzem K ra n ke n la g er unser B raum eister,

Hcrr ÖsvLr Stsrn.
W i r  v e rlie re n  in  ih m  einen fle iß igen und  

pflichttreuen B eam te n , dessen Andenken w ir  stets 
in  E hren  h a lten  w erden.

T h o rn  den 3. Dezem ber 1918.

ßriM- Verein

sHörner Krauhnns.

A m  S o n n ta g  V o rm it ta g  verschied der

Braumeister

Q s o » r  S t v r » .
W i r  ve rlie re n  m it  ih m  einen lieben Freu nd , 

M ita r b e ite r  und Vorgesetzten, dessen w ir  stets 
gern gedenken w erden.

T h o rn  den 3. D ezem ber 1918.

jS ie A « B M llN .M r l! t td e s D l> lN e k ß M h W
I .  A . :

N l o k s r ä  v L * o s s .

Thorn-Mocker.
Am  1. d. M tS . verstarb unser 

Kamerad

4össM VsIrsvsU
W ir  werden demselben ein 

ehrendes Andenken bewahren.
Z u r Beerdigung treten die 

.Kameraden am Mittwoch den 
4. d. M ts ., nachmittags 2*,2 Uhr, 
Schwerinstraße N r. 1, an.

_________ Der Vorstand.

Zttitag. 8. Ajmbrr tSl8.
abends 7 s, U i .r :

F ü r die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und 
zahlreichen Kranzspenden, anläßlich des TodeS und 
Begräbnisses unseres lieben Sohnes und Vrnders

I L o r r r ' a Ä  L o L r L s K s i ?
sagen w ir hiermit Allen, insbesondere Herrn P la n e r  
B e c k h e r r n  für die trostreichen W orte am Grabe 
unseren herzlichsten Dank.

G r a m t s c h e n  den 1. Dezember 1918.

Fam ilie S o k K e lk S r ' .

Whüles-.SmWkistiilir
d«r Arbeiten in Mathem, fttanz. 
E«glisch übenümmt Gtud-phil.

An-ebote nnier V .  4 0 4 0  an 
die Teschiisrsbeüe der .Presse".

H er wird m kurzer Jett

S«0tW iiittk l «!ltz AnzZzc
Enkertigen?

Anqeb-te unter 2^. 40 30  an 
die Gestbäflssti'Ne der „Presse".

Wer fertigt Kinder- 
Trscks«m«sckrrr u Knabsnmützen 
Stoff »ord«ntzen. Dsieibst 

Z Ainderschlitte» 
biMg zu verkanten.

An-,bot« unter 4 0 3 T  an 
d'.e «e^bSstssteNe d-r P resse".

H « W  mSöl. W m r
AR vermieten. Kleine Marktstr. 4

Mittwoch nutz Donnerstag

sunoes fettes Fleisch
A -jikchÜ chl-r-i HV « « n U . - , - .  

ocn, Lnlmer LS,

Aus meinem Garten Culmerstr. 
sind mir

!v Ltlilk W h l l t W t t
qestohten worden. Faits j mand 
ölest ibcn ackanst hat. woüe es mir 
melden. Rückerstattung wird nicht 
verlangt es liegt mir nur daran den 
un h'licht'«» Derkänfer zu erforsch?», 

zz. Th^rl«.
Drücke nur.

verloren
eln »orrnrtfiger EntlasttmaS 
schein auf den Namen 
LKojnselli. Tdorn. Culmer Shruchee 

iowis ein A n e w e i s  aus 
dem Festnnaslararett l  C 1, l u .  
einen Fahl schein nach D-n-ig.

At'zttgei» N bei OK«>.8rzr,L'tk1, 
Thsrn. Culmer Chaussee S2, 2.

8lti«t bslnisk üsikküiitsiliir
(mit Riemen und roter Gchleise) 
Sonntag den 1. 12 abends abhan­
den gekommen. Adzug. Grabensir., 
Restaurant.

Achtung.

Postbeamten-Bersamulliillg.
Mktkwoch, 4. Dezember, abends 7>/, Uhr. »m 

kleinen Schützenhaussaale, Versammlung des gesam» 
ten Postpersonals.

Tagesordnung: W ahl von Postbeamten, unk 
Arbeiterräten für das Postamt 1, das Postamt 2 
und das Telegraphenamt.

Die Wahlberechtigung tr it t  m it Bollendung der 
20. Lebensjahres ein. I .  A .:

b e l s l c v ,  Ober-Postassistent.

Alle selbstSndigev Gärtner
von T h o rn  und Umgegend w erden zu dringender 
sprechung am  M ittw o ch den 4 . d. M ts . ,  abends 8  U h r, nach 
dem R estauran t Lörverrbrau, Baderstratze, eingeladen.

N I v i t L S .

Achtung! Achtung!
SKmtliche Kameraden 

Thorns
werden im eigenen Interesse zur heutigen schweren 
Lebensinittel- und Arbeiterfrage zu

Donnerstag den 8. Dezember 
im Gasthaus znm „Goldenen Löwer^
eingeladen.

Der Eiiiberltser.
L I s x  I V l s n I v v s I c t '

p rs u s s is e k s r  » v k
C u lm e r  Chauffee 53.

Mss" Mittwoch den 4. Dezember 1918, " W U
abends 7 U h r :

IN N M W W  W ilt -U M
U . a .:

2  M e b d s  2  urkomischer Drahiseilakt.
? !  W N m ö n a  u .  ? s r t n s r  ! ?

2  K o m r in e s lL O 's ,  moderne Tänze.
sensationeller Luftatt, 

sowie

di- übrigen Kunftlräste!
Die Direktion.

d e r  M a l e r .  DonnorSteg den 
5 De^ernber bei LAsekmski.  ̂ k 
Seqleiftrnße.____

M M » «
M ittwoch. 4. Dezemb.. 7 !? U h r : 

Anstec 2lbonn?ment!

die Lrarktarkimttii.
Donnerstag, 8. D ezem b, 7 !z Iltzr: 

Ni'l» rin'tlidiert!

Winat.
Freltast. 0 Dezember. 7 ! M ir :
die SrartiaMrrNn.
An» Sonnaberld den ü . d. >'Us. 

vom Braviantomr bis Bäckerei

eine Lcgeliiich- 
briettniiiie

mit gesticktem Namen. Z halt 260 
Mark in Papiergeld u. AilSlveis» 
pap,eren nerto en 

Geaen Belohnung abzugeben iln 
F u n d d ü r o . ________ _____

Verloren!
Auf dem Wege Mauer« n. Wall» 

strabe Montag 9 Uhr abends, ein 
Vorjeittonnale n»it. für mich großen 
Inhalt, mein Monatsgehalt. Der 
. hrliche Finder wird herzlich gebeten, 
Kars lbe geaen Be!ohn»»ng in der 
(Seschästsst Ne der „Presse" oder 
Tho.,».Mocker. Ulm.nallee 14. ab- 
zugeben.

Widerrufung.
Statt der Riesendame

ist das Kolossalmädchen

»ri» »an«!» ,
Kriegsuniersttttznng. von armer 
K li gerstan verloren. Ehrlicher Fin­
der wird gebeten, selbiges gegen 
Belohnung abzngeben Bis»na»ck>»r.1, 
perivkre. bei «La,?s

Freitaa Abend siwarzcr 
ZwerarevPlrricher 

vom Hanse Mist. Markt 26 ver. 
schwundlN. Gegen hohe Belohnung 
datelolt. 1. obinaeden. ________

genannt die dicke L I» s ,  Gewicht ca. 415 P u  ­
ls ier eingetroffen und z e ig t sich dem g e e h rte n  
Publikum von nachmittags 3 Uhr ununter» 
brachen.

M an mutz, wenn man diesen Koloß sieb«« 
staunen, daß während dem 4 jährigen K r ege 
die Körperfülle der dicken L N S S  nicht abge­
nommen hat.

» AnssleN»», iiioSmi. J0»fi»»e»
I Brüitc»ftr«tze 40.
I  U .  W a s s m a a « .

Restaurant SchlvsselmShl-
Mittwoch den 6. Dezember:

MitttSr-Streich-Kanzeet-
A n fa n g  6  U h r . —  E nde > 0 '/^  -

Freitag ,,a»,er

Schüserhiind
^uo»lavl«n. Brombergerjtr. 43, ptr.

erhält Wi derbringer der von mir 
an» 30 N . i8 verlorenen dranm 
ledernen B r i e f t a s c h e ,  da es mir 
am meist-n i»»n Soldbuch u»»d Ur­
laubsschein g'ht.

Sergeant Q  S r r « Ik S ,  
Ll-oul'Hoizhasen.

i is n ia re n



Nr. 284- Tsorn. Mittwoch «en 4. vezember >«N8. SS Zshrg.

D i e  - p r e l l e .
«Zweiter Malt.« « E W »

Lokalnachrlchten.
Z u r Erinnerung. 4. Dezember. 1917 Erstücr- 

MÄNg italienischer Stellungen im  M-rletta- 
gebirge. 1916 Versenkung des englischen Pasta- 
gierdampsers „Ealedonia durch ein deutsches 
Ü-Boot. 1915 Einrücken deutscher und burga- 
rilcher Truppen in  Monasrir. 1914 Ernennung 
des Fürsten von Bülow zum deutschen Botschafter 
in  Rom. 1995 Unterwerfung der Hottentotten 
unter deutsche Herrschaft. 1879 Wiedsrbesetzung 
von Orleans durch deutsche Truppen. 1798 -f 
Lloiso G klvarn, Entdecker des Galvanismus.

Thorn, 3. Dezember 19L8.
( P a k e t e  f ü r  K r i e g s g e f a n g e n e . )  

Wie das Postamt m itte ilt, können als We'chnachLs- 
lendungen für Kriegsgefangene nur noch Geld­
sendungen, Briefe uno kleine Pakete bis zum Ge­
wicht von 1 Kilogramm, größere Pakete dagegen 
nicht nreHr angenommen werden.

— (Di e a k t i v e n  U n t e r o f f i z i e r e  a l l e r  
T r u p p e n t e i l e  aus  Wes t p r eußen )  schlössen sich 
am Freitag in einer großen Versammlung in Danzig 
-ur Bildung eines Vereins zusammen und erklärten, 
mit allen Kräften die jetzige Regierung zu unterstützen, 
jede einseitige Klassenherrschaft abzulehnen und schleu­
nigste Einberufnna der Nationalversammlung zu fordern 

 ̂ — s D i e  a c h t s t ü n d i g e  A r b e i t s z e i t  i n  
d e n  B ä c k e r e i e n . )  Nach einer am 15. Dezem­
ber d. Js. in  W irkung tretenden Bestimmung 
deutscher Verkehrs-Beauftragten w ird die Nachr- 
und Sonntagsarbeit in  den Bäckereien und Kon­
ditoreien gänzlich beseitigt, außerdem die acht­
stündige Arbeitszeit eingeführt.

Eingesandt.
(Für diesen Teil übernimmt die Schrkstl»ikung nur die 

preßgesetz'iche Verantwortung.)
Seit einigen Tagen ist es m it der Gasbeleuch­

tung wieder ganz miserabel bestellt. Soll das nun 
immer so weiter gehen? Dann haben w ir ja  nette 
Aussichten. Von allen Seiten w ird immer soviel 
Über Sparsamkeit im Verbrauch an Kleidungs­
stücken, Wäsche usw. gepredigt. Aber wiL man das 
alles durchführen soll, wenn man tagsüber be-* 
kchäftigt ist und nur die Abendstunden dazu ver­
wenden kann, ist einem wirklich schleierhaft. Da

....................  falls nicht
eintritt, die 

diejenigen, die 
eum auszugeben.

wäre es denn doch wohl Zweckmäßiger, fa lls  nich 
bald eine Änderung in der Beleuchtung eintritt, di< 
Gaszufuhr zu sverren und auch kür ' ' 
Gasbeleuchtung haben, Petroleun

Denn die Petroleumlampe verbreitet ja, im Ver­
gleich zu der jetzigen Gasbeleuchtung, eine blen­
dende Helligkeit. Und daß dieser ewige Wechsel 
zwischen Helligkeit und Dunkelheit für die Bugen 
sehr zuträglich ist, kann man auch wohl nicht be­
haupten. M an sitzt da m it seiner A rbeit am Tische 
und wartet gespannt auf den Augenblick, wo sich 
vielleicht die, in den letzten Zügen liegende Gas­
lampe doch noch Zu einem Lichtblick oder, richtiger 
gesagt, ..Lichtölitz" aufschwingt. Leider ist dieser 
nur immer von sehr kurzer Dauer, denn gleich dar­
auf ist alles wieder in ein magisches Dämmerlicht
gehüllt. Auf einen Unbeteiligten mag dieses ja 
sehr malerisch wirken, doch auf denjenigen, der das 
Gaslicht sehr nötig für seine zu erledigenden A r­
beiten braucht, macht es nun gerade nicht diesen 
Eindruck, und Abhilfe tu t da dringend not oder, 
wie schon gesagt, Absperrung der Gaszufuhr und 
Ausgabe von Petroleum; denn auf diese schlechte, 
unregelmäßige Beleuchtung verzichtet wohl jeder 
gern, wenn alsv Ersatz dafür Petroleum aus­
gegeben w ird. —6.—

A n m e r k u n g  d e r  Sch r i s k i e r t  u n g :  Ein 
Ersatz durch Petroleum durfte kaum möglich sein, 
denn die PetroleumknapphriL ist ja  noch größer als 
der Gasmangel.

Gas- rur̂
h r festgesetzt 
rd elektrischer Beleuchtung, der durch das

sehr wünschenswert ist.
ngel Brennstoffen doch

—r.

Ich erkläre hiermit, entgegen widersprechenden 
Gerüchten undVshauptungen, wonach ich zur Spar­
takusgruppe gehören und beabsichtigen soll, eine 
Zweiggruppe dieses Bundes hier in Thorn zu 
gründen, daß ich als Leiter der Presse- und Propa­
ganda-Abteilung des Arbeiter- und SoldaLenraLev 
auch meiner Überzeugung nach voll und ganz auf 
dem Boden der Mehrheitssozialisten stehe. Jede 
anderweitige Behauptung erkläre ich somit für ab- 
solut grundlos und werde nötigenfalls dagegen 
einschreiten. U b r i  ch.

»

An den «NaL der
Offene: B rie f vom Lande.

Die neue Regierung h a t in ihren verschiedenen 
Aufrufen ..An das preußische Volk" und „An die

deutsche Landbevölkerung" so viele

pri
.........................rf 1

Programm hört sich fa. stellenweise ganz schön an, 
aber was heißt: „Beseitigung der Gutsbezirke?"
— Sollen städtische Beamte „Gemeindevorsteher" 
wenden? — Oder wie denken sich die Volksbsauf- 
Lragten die Lösung dieser Frage? Hoffentlich zieht 
die neue Regierung Lanoleute aus de.r P raxis 
zur Festsetzung dieser Einrichtungen hinzu; denn 
Stadt und Land sind auch in der Verw altung ein 
himmelweiten Unterschied und lassen sich nicht 
über einen Kamm scheren. — Ferner: „Aushebung 
ds.r Gesindeordnung". — Hm! Ob wohl jemand 
von denen, die das ausgeheckt, Landmann ist? 
Ich bezweifle es; denn es ist sowohl für A rbe it­
geber w ie Arbeitnehmer auf dem Lande unha lt­
bar. M an sieht es an den Wirtschaften, die zu 
wenig eigene, eingesessene Leute haben, und wo 
die Freiarbeiter, Russen usw., beliebig wechselten. 
Die Erzeugung leidet stark darunter. Aus­
nahmen bestätigen nur die Regel. Und man hat 
doch allen Grund, die Erzeugung zu fördern! 
Zum gleichen Punkt lasse ich ferner einen Land­
arbeiten selbst sprechen: „Wenn w ir  auf dem 
Lande, statt unserer alten Gefindeordnung m it 
Fahreekontrakt, jetzt neumodische Verhältnisse be­
kommen, stehen w ir uns ja  v i e l  schlechter. Jetzt 
haben w ir  unser Depuiatland, Viehhaltung, 
Dru'schtaniieme und alles so, daß w ir  unsere 
eigene kleine Wirtschaft jeder fü r sich hatten, und 
nun soll uns das genommen werden? Denn wenn 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer das Recht haben, 
beliebig §n kündigen, dann lohnt ja  keine V ieh­
haltung, kein Depuiatland Zu bepflanzen: an der 
Keldbest-elluna hat man nicht mehr das Interesse, 
wenn womöglich ein anderer ausdrrischt, was man 
mühsam bestellt und geerntet bat. Nein, das ist 
nichts für uns Landarbeiter! W ir wollen statt der 
hohen Geldhöhne lieber unsere Deputatkontrakte, 
wo w ir  stets Milch, Karto ffe ln  und Korn haben."
-  Und dann: „WchLstündi'ger A rbeitstag". E in ­
zurichten gebt ja  alles, aber ob es auf dem Lande 
angebracht ist?? — Z. V. fü r die S ta lla rbe it 
würde doppeltes Personal notwendig sein, was 
hinwiederum aber keine volle Beschäftigung hätte; 
denn morgens von 4— Ubr  ist im Kuhst'all die 
Hauptarbeit, dann 2 Stunden Ruhepause, von 
V»11—-12 Melken, dann 2 Stunden Mittagspause, 
darauf stramm zu tun bis Vs7 Uhr. Das sind 10 
bis 11 Arbeitsstunden. Abgesehen davon, daß 
der MilcherLrag der Kühe unter dem S ta ll- 
versonalwechsel sehr leiden würde, müßte die An­
stellung von Wechselpersonal die M ilch-, B utte r-

Neuerungen 
A t t  u t, 

dieser Er- 
Das

und Rindfleischproduktion um das Doppelte ver* 
teuern, und die neue. Regierung hat doch gerade 
das Gegenteil versprochen. Dasselbe g ilt  von d^c 
Schweinehaltung und der gesamten, Landrvirt- 
schaftssührung. Im  Sommer rst der Arbeitstag 
länger, im  W in te r kürze« als 8 Stunden. Im  
Schweine- und Pferdestall lassen sich genaue A r­
beitszeiten überhaupt nicht strikte durchführen; 
ferkelt eins Sau oder ist ein Pferd krank, so mutz 
jemand dabei sein. Dafür gibr's eben Tantieme 
bezw. S ta llrv ach gelb, und wenn die neue Regie­
rung alles umkrempeln w ill, w ird  sie die Produk-

nach Lagelangem W arten und endlosem Tele­
phonieren die Hälfte der angeforderten Waggons, 
W ievie l Kohl» w ieviel Mohrrüben, wieviel^ K a r­
toffeln kommen dadurch in  unfrischem Zustande 
an die Verbraucher! — And nun gibt die neue 
Regierung noch 150 000 Waggons und 5000 Loko­
motiven an unsere Feinde. Das hätte mal drei 
„a lte  Regierung" tun  sollen! Da wäre man wohl 
schon über sie hergefallen! — Und nun noch a ll 
das andere, was w ir  ausliefern sollen! Wozu 
denn? Wenn es einen allgemeinen W eltfrieden 
gibt, brauchen doch unsere Feinde keine Kriegs­
schiffe und Geschütze von uns. Lieber auf den 
Meeresgrund damit, oder hoch besser: abgerüstet 
Zu Handelsschiffen und die Kanonen eing-e- 
schmolzen. damit die zurückkehrenden Industrie- 
arbeiter Rohstoffe haben und Stadt und Land 
wieder Maschinen und Geräte bekommen.) (Dieser 
Vorschlag müßte doch dem Präsidenten Wilson, 
der Amerika gegen uns in  den Krieg gehetzt hat,- 
um unseren M ilita r is m u s  zu zerschmettern und 
der W elt den Frieden zu bringen, sehr genehm 
sein. Und im M rigen  mßüte der „R a t der Volks- 
beauftragten" nicht so viele „VersamnNiungen" 
dulden. Wenn w ir  Landleute in  den letzten 
Wochen so viele Versammlungen gehalten hätten 
wie die S te te r ,  dann wären noch mehr Hack­
früchte in der Erde, wie es ohnehin schon der F a ll 
ist. Weniger reden und mehr arbeiten, um die 
Volksernährrmg zu sichern; das ist entschieden jetzt 
die Hauptsache. Z u r Sicherung der Ernährung 
gehört auch, VaU die Städter- fü r die Landleute 
sorgen und ihnen Kleidung und Beleuchtung zu 
ebenso geringen Preisen verschaffen, wie die 
Landleute ihre Erzeugnisse für die Städter abgeben 
müssen. — Ganz Deutschland, S tadt und Land, 
ist arg verkoddert, und a l  l  e müssen mehr arbei­
ten und weniger reden, um wieder Ordnung zu 
schaffen. Das ist die vornehmste Aufgabe der 
Regierung. , — -

Garn-, Zwirn-, Stopf- und Strickgarn- 
Verteilung für das 2. Halbjahr 1818.

Es werden zugeteilt nach Maßgabe der «solgten Eintragung 
nl die Kundenlisten:

Ear«
den Haushalten mit

1 2 - 4  5—7 8—10 I1 -1 S  «Iber 12 Mumien
1 2 3 4 5 6 '

«ollen Garn zu je 200 Metern,
L . Zwirn

den Haushalten mit 7 und mehr Personen je Haushalt 1 Wickel 
»U 20/25 Metern,

6. Strickgarn
den Haushalten mit 5 und mehr Personen je HonShalt lO Gramm, 

v .  Stopfgarn
den Haushalte» mit 1 bis 4 Personen je Haushalt S Gramm. 
. Die zugeteilten Mengen sind in dem GeschSst abzufordern, 

dessen Kunde,-liste der Haushalt eingetragen worden ist. Sie 
werden nur gegen Abgabe der Eintragungsbescheinigung heraus- 
»egebeu und losten

1 Rolle Garn (200 Meters SS Pfg.,
1 Wickel Zwirn -20/25 Meter) 15 .
10 Gramm Strickgarn 19 «
5 Gramm Stopfgarn 14 „

.  ^ Ein Teil der Geschäfte hat die Waren von der Zentralstelle 
doch nicht gelieiert erhalten. Solche Geschäfte können deshalb 

Zt. an die bei ihnen eingetragenen Haushaltungen Garne u. s, 
noch nicht abgeben.
Thorn den 2. Dezember 1918.

Der Magistrat. BekLcidnnstssRbteilung.

WsiinWk«.

s6r alle trockenen Produkte

S G i ü v ,  - 7 . L L L . - ' '
. . .  .  N e n n . ,
"anmafchirisri und Fahrräder. 

HeUiaege.slstr. 12.

L ü s s L Q l s
'U rk k . in Kuketen. 

"0 kak. 20 >1, ZOO 58 H .

is  bsimisst-psstlilen,
lS ll.,400KI. 

0>L.°  ̂ Zg Mnmlpsrlss lOO 
oO L1. ^1!es franko 

^-okl. VerpsekuvA, Narbo.
Lr-rs« K WM. Xbt'.z. 7t,

Rambnrx 23.
E'ostscdealL-Looto 6698.

. Wckiglis
N:«°7^ch'sch°ch!^d-^ng-n

Meine

Kaustangen
befriedigen den ver wohntest-.'», 
Piiemer u. sind ;m Geschmack von

SrUml-Kantabak.
nicht zu unterscheiden.

100 Stangen NV Mk., 50 Stangen 
52L6 Mk., Probesend. 25 Stangen 
stet Hans "7.5l- Mk Nachnahme.

R K M T ,
bell. Kauiabak.Eriatz m Stocken. 
160 B ute! 40 M .50 Beute! 22 Mk, 
Pvslkoüo 25 Beutel l t 50 M. Nschn 
-SN" Glänzende Begutachtung 

von Militärbehörde» "MH
K. 8MÜSI', KktÜü K!8,

Friedrtchstraße 30.

P rim a  U M M M E k  
(a. Ersatzmetakl). 

sowie MetakbRoset-en
in großer Auswah! vorrätig.

d .  L r s i r c « ,
S E  Piano-Magazin. "MK

N M j W W G
Suche

W « M W  W l
W  M k M A .
krLbSrlLL WW,

Blomdsrgstllreßö ^3.

Kill üAN Sktzkl M1 NMMk
für Mitrwock und Gonnu.^s fuckt 
__Kaffee Zarnchn. Parkstroftr 4.

2 Huf-- und Wagen« 
schmiede

i»cht z». rrn « e .
Cutmer Chaunee 73.

WküHkmsi
Verfttlieimung.

Schreibe allen Leidenden gerne um« 
onft. wornit ich mich von meinem 

schweren Lrmgenleide», selbst befreite. 
Rückmnrke erwünscht.

U s l n r I « U  O s l v l c s ,
WackerSietreu, Provinz Sachsen. 
Auch bei Magenleidenden. Krätze. 
Flechten, Beingelchwüren, Llopf- 
schmerzen, umsonst gerne Sluslunft

KüllSsanetze.' '  
gr. ötirnnetze.

Zöpfe u. Haargenelle sehr bMg! 
Lr. EujrnerjLr 24.

Schndmacher gesellen
sucht IL»'«.v,s,LrrKLLe, Thoru. 

^  dchrUersiratze t8.

LehrttU"
s»foU oder später sucht

-  Trsktttvareuhandlttttg, 
Culineritrotz-

ykjikklktzrlMk
stellt «In

Lthiliszc 8. 8rtzM«ljM
stellt ein

LTsLZNks. Klempnermeister, 
Holstr b.

'TWHsr!§hrüttge
sofort gesucht.

Heillgegsiftstr 6.

Zinn ö-ltdigen Antritt suche», 
«;r MLhrers

Lslüs
zum Wachdienst

iü> Lauernde Stellung.
Anspsklion der Posi-ner 
W ach- «nS Lchrie i'geseL- 

schaft m. b. H . 
Kern^eecker 880 Breirestr. 37.

T iic h lis tc r

osvri g?fuchi vsn 
Fsrstmeifis«

Schrrpitz.

Lsnfbnrjchb
sich IvssrL melden.

____ __ElftnmaxsrrrrKttölunft.

LsttchllrsÄb oder
 ̂ AWchW

selucht. Buchlinttdt. ?NsGD,

1 MSdchen
Mr olles focht zum sofortigen Antritt 

Frau Bürgermeister LLZvßn,
Gcköniee. Westor.

1 Kuchenmädchen,
I  Dienstmädchen,
1 Heizer.
2 Krankenwärter

<ehem led. Mii.Ar.-Wärler — 
Handwerker — bevarzugt) sucht 

Städtisches KrankstthauS.
Eldtoststraße.

von sogleich, auch durch Dsrmltte. 
iung. gesucht. Mch-rstr. 26.

Saubere

Eins tüchtige

H«§schMWerm
von ssssrL wird gesr.chj.

Istnitzensboßs i.

KüuslchKsWsr'm
aeüutst. Sckulfir. 3. » Tr.. k.

TllKthMMRAey
für Dams'uchnerderei können sich 
josort meiden

Sirobondllraße 6, 1.

ZctzsWülk!!!
für »nein Kontor sofort gesucht.

M -  L r - r r r S T » ,
Cliimer Cbausise 1.

LshrmWchsn ^
U-sttt oesucht. LäüLrr! kodnk-rl

stellt sofort ein

MZM ll. L,Wms!m,
G. m. b. tz.

In  melden bei.«
Meister sr >E-r»miscken.

bine Nuftrmrterin
sojsrt gefucht. Ds^«lstr. 20, L.

Nrh§steüK
stell! ein Woschrnfkoli

Kajernensiraßs 9.

W srttflM
sucht von so?art
Landw. Maschinen Nieder- 

laae „ U n i o n
Monerstrok- Nr. 1.

Ein AufwartemSdchen 
oder §rau van fsf. gesucht.
___ _____ Rmenvwllratze 6, 2.

AusttErtMn
gesucht. Strobandstr. 18, 1,

P
zn verkaufen. Parkst, aße 16. ptr.. r.

Eine G arn irn r. 1 Soy?m, 2 Ses­
sel. 1 Saronirfch 

zu verkaufen bei
Frau Vodgorz,

Ninottr.. Wachs 2.

W ertvolles OelgerimWe, 
8OX120 em , Nie'oeriä, der des 
17. Jahrhundert billigst abzugeben.

Angebote unter 4 0 3 8  an 
die Gr-chüftsskells der Presse*.

2 Kleidersthränire. 1 Fenster 
G ardinen, Wäscheschrank. 

Waschtisch m it ServiS , elsktr. 
Krone. W om m ig, großes C ßrl- 
stuSvttd und 2 andere V itder. 

nener. 2 gsbranchte B ettvor­
leger, neue und gebrauchte 

Steppdecken, Tüllbetthim m el, 
W Mch. Kmdermagendscke. gr 
VLMch°TischSocke. 2 Dtzd. Her- 
rettsteßbrst»ett. W eite 4 l »rrrd 42. 
Botznerdese«. nen, 3 Ho!>wasch 
rvanuen. kt. und gr. eichener 

BlrrmettkMiel m it UuLerfatz. Rs- 
ga!. 8 Battien evlL. als Brenn- 
holz V ium entrirt, Puppenwagen  
und arideres zu verkaufen

Vlsmbergerstrahe 82, 2,

ZKtzWlkMk!!.
Kaliber 12 und 16, hat billig abzw 
geben Graudenzerstraße 84. 3.

Tcank h a t abzugeben 
Hots! Thorner Hof.'

GrnAdstück miß 
G a rte n

znm Druckereibetrieb geeignet, mllg» 
pichst Innenstadt oder nahebei zu 
kaufen gesucht.

Angebote unter X .  4 0 4 8  an 
bis Geschäftsstelle der „Presse".

Laufmadchen oder 
J u n g e n  sofort gesucht.

Erfurter Biumrnhaste,
Kotharmenstraße !6.

isnchs: Äochumnkfest. Lellr-
rrLttieitt, Stützen. BüfettsrkiuSsin, 

Eervierfrstnicm. Landwirtin, 
Kö'chkrr. Stubenmädchen, M äd ­
chen für altes, Ansrvartesran 
sdsr Mädchen. Kslluextehriinge 
HoteihanKdievee. Kutscher und 

Hattsdiener. 
LLkLisIzus

«eiBerbsmäßiger Skelleuoennittler. 
Tdsrn Schudmacherstr 18,Feknsp 32.

Suche von sofort eins bessere, 
tüchtige Stütze aufs Land.

Angebots mit Gchiits- nnd Ls- 
hens!«ttf unter D .  4 0 2 0  yn die 
Äeschriftsstelle der „Presse^

M W U  ÄislimWA
sofort gesucht. Kersteullr. 22, 1.

WaschtzKS
sofort gelnckt.
F rau  N . BreNestr. 28. 3.

Ei^ßeug SchiK-rfiraste.
Änr^s eins Naschsran, 

dls regelmäßig wöchentliche Ge* 
ichäftslvärchs übern-mun.

BkückWstratzL 2S.

Ems WinZmühle
sns Abdßüch zy verkaufen.

Grrttau.
_________ Voll Von sän

eins Heizdecke, 
ein Frchfack, 

eins Nerz-Stoka
zu verkanfkn bet

Sr«r'n»«Kr,Brcktestr.?4 
W in terurantel. »rett. Grsste^^'. 
Mädch-msamm^mütz-, fstx

8 8 Fastre. Borkzsmden. 36,
StehkrörAe«. SA

zu verkaufen Gcglerstroße 10. 2.

Wenig gebrauchtes, guterhaitenes 
Klavier uruzugshalber preiswert 
zu verkaufen.

Angebsie unter Tss. 40 kS an 
die Ge'chöftsftelle der „Prelle*.

Antike Kanone und handle
schnitzte Holzsiguren aus dem 
!6 Jahrhundert zu verkaufen.

Angebote unter 4 0 3 0  an 
d?s Geschäftsstelle der „Presse".

A U  W l l - V «
(passendes Weihnachtsgeschenk),

M M « - .  e in  M k i U l l s
billig zu verkaufe».

LUllädt. Markt L7. SeslbLkt.

Zagübüchse
preiswert zu verkaufen, ebenso 
schwere Aamelhaarmutze, 57. Eisen- 
dahnmütze, 54 und Kinderschuh, ^6. 
altes sehr wenig geurancht.
K. LvLlLWLrm. Schlachthausstr. §4.

Kteinerke Lepprch nutz kterner.
eiserner Kvchoien 

zu verkaufen. Waldsir. 31, ptr., l.

1 Laterna-Magikax 1 Gurg 
m it Bleisoldaten, 2 Knahen- 

pa!etoLs, 1 Puppenwagen
zu verkaufen. Zu erjragen

Schrrhmackerstriche 14, ptr.
Erstklassige, hoch-dle schrverknohige

Bullen,
sprunysahlg, aus Herdbuchherde, 
auch hochtragende weibliche Tiere  
hat, da Herdbuchautrion aussällt, 
abrngeben

ÜLzdsck. M!sß ZikAsSü,
Ä E T H o r« .

Suilie non sofort eine

Fleischerei
zu kaufen oder ZU pachten.

Angebote unter N .  4 0 0 4  an 
die Geschäftsstelle der „Presse"' erd/

Pianino
Angebote unter 3 0 0 7  a« 

d'e Geschäftsstelle der „Prel-e".
Suche guten, wenig gebrauchten

K ie rap p a ra t
m rd G a s k rs n e v
zu kaufen.

M . LsvgvMsLj,
Schlüsse, Westpr.. Telephon 10,

ßig ßüttttzslt. IiiDtWSZtS
zu kanien gesucht.

Angebote unter N. 4603 all 
die Geschäftsstelle der „'Presse".

GrmrmUr-ft- 
rirrq zu kaufen gesucht 

Angebote unter O . 4 0 0 6  an 
d!e Geschäftsstelle der „Presse".

Aljerlümttche Ge^enstäuöe,^ 
Münzen k rr u s L

Wiihelmstraste 7. 8.

kauft zu zeitgemäß. 
^Preisen. Bei Un- 

giücksfällen sofortige Abholung.
LokIsekruLLr,

Coppernikttsstr. 8. Teiepbsn 535.

zum Schlachten, von 4 Pfd. auswärts 
kauft

UsrrWsvn Rspp,
Dreitestraße 29, ^

Telephon 235. — Telephon SS8.

10066 Ziegelsteine
osort zu kaufen gesucht. '

Angebote unter v .  3 0 0 5  s» 
die GelLäftsSelle der.PrellL^



> ^ GemSß d ir  Anweisung Ge» ^

nörüg!» pveuMchenLstnÄes- 
sleischamts

yöm S. November 1918 N r. V . I .  3761/18 und 1. 8009/18  
Wird aufgrund der Verordnungen des BmrdesratS zur Ergänzung 
her Bekanntmachung über die Errichtung von Preisprüfungsstelleu 
snd die VersorgungSregelung vom 25. September 1915 (R .-G .-B !. 
8 .  607), vom 4. November 1915 (R .-G .-B l. S . 728) und vom 
8. J u li  1916 (R .-G .-B l. S . 673),

und aufgrund der Verordnung des DundeSrais über Fleisch- 
versorgung vom 27. M ä rz  1916 (N .-G .-B l. S . 199) zu § 10, 
Abs. 3 in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. August 1916 

S . 935),
sowie der Anordnungen der Landeszentralbehörden, betreffend 

Errichtung eines Landesfleischamts und von Provinzia!- (Bezirks«) 
Fleischstellen vom 22. August 1916 (M inisterialblatt für Land­
wirtschaft 1916, S . 212) und betreffend den An- und Verkauf 
von Zucht-, Nutz- uudM agervieh vom 1 6 .J u li 1918 (M inisterial­
blatt für Landwirtschaft 1918 S . 166) für den Umfang der 
Pxovinz Westpreußen folgende Anordnung erlassen:

Satz 1.
Jeder Halter von Vieh darf Rinder, Kälber, Schafe nnd 

Schweine zu Zucht- oder NntzzweSen für den eigenen Bedarf nnr 
an solche Personen verkaufen oder abgeben, die ihm persönlich 
bekannt sind oder die sich über ihre Person vollständig ausweisen 
können.

E in  Verkauf oder eine Abgabe von Vieh an unbekannte, un- 
echSgewiesene Personen ist verboten.

D ie gemäß nnserer Bekanntmachung vom 11. J u li 1918 
-her den Verkehr m it Schweinen einschl. Ferkeln nnd Läufer- 
Schweinen (Sonderblatt zu den RegierungsamtSblättern Danzig nnd 
Marienwerder vom 13. J u li 1916, S . 241 und S . 231) und der 
Bekanntmachung vom 25. J u li  1918 für den Verkehr mit 
Schafvieh (Sonderblatt zu den Regierungsamtsblättern Dauzia  
vom 26. J u li 1918, S . 265 und Marienwerder vom 27. J u li  
1918, S , 253) weiter bestehenden Beschränkungen werden durch 
diese Anordnung nicht berührt.

Satz 2.
Zeder Viehhalter, der Rinder, Kälber, Schafe und Schweine 

rn Zucht- oder Nutzzwecken verkauft hat, darf die Verbriugung 
der verkauften Tiere von S ta ll zu S ta ll oder von O rt zu O rt 
innerhalb des KommunalverbandeS nur nach vorheriger schrift­
licher Genehmigung durch den Leiter deS Kommnnalverbandes 
Vornehmen oder vornehmen lasten. D er Verkäufer ist verpflichtet, 
diese Genehmigung des KommunalverbandeS für die Wegbrin- 
gung des TiereS mindestens ein J a h r lang aufzubewahren.

Soweit ein? Ausfuhr von Zucht- oder Nutzvieh ans einem 
Aommunalverbande in den Bezirk eines anderen Kommunalver- 
bandeS sowie der Versand auf der Eisenbahn insrage kommen, 
bleiben die Anordnungen der Landeszentralbehörden über den 
Verkehr m it Zucht- nnd Nutzvieh vom 27. Dezember 1917 (Re- 
giernngsamtsblatt Danzig N r. 1 und Regierungsamtsblatt M arien ­
werder N r. 2 für 1918) sowie die dazu ergangene Bekanntmachung 
der Provinzial-Fleischstelle für die Provinz Westpreußen vom 14. Fe - 
bruar 1918 (Sonderblatt zu den RegierungsamtSblättern Danzig 
vom 16. Februar 1918, S .  61 und Marienwerder vom 14. Fe 
bruar 1918 S . 43) inkraft.

Satz S.
Zeder Biehhalter ist verpflichtet, den Beauftragten der P ro  

cknzial- (Bezirks-) Fleischstelle und deS KommunalverbandeS 
jederzeit auf Erfordern alle Veränderungen in seinem Viehbe­
stände nachzuweisen und z w a r :

s ) bei Vieh, das zur Schlachtung abgegeben ist, durch Bor. 
läge des Kansscheines,

L ) bei Vieh, das zu Zucht- oder Nntzzwecken abgegeben ist, 
durch Vorlage deS KaufscheineS und der AussuhrerlaubniS,

v) bei Tieren, die hauSgeschlachtet sind, durch Borlage der 
Schlachtungserlaubnis,

el) bei Tieren, die notgeschlachtet sind, durch Vorlage der 
Bescheinigung über Ablieferung des Fleisches an den 
Korumunalverband oder über die sonstige Verwertung des 
TiereS,

s) bei verendeten Tieren durch Vorlage einer Bescheinigung 
deS Abdeckers über Ablieferung des Kadavers oder des 
Gemeinde- (G u ts -) Vorstehers über die Beseitigung deS 
Kadavers,

k) bei gestohlenen oder abhanden gekommenen Tieren durch 
Vorläge eines Nachweises über erstattete Strafanzeige.

S ah 4.
z Jeder Viehhalter ist verpflichtet, den mit der Ueberwachnng 

.d>er Viehbestände und Aufbringung des Schlachtviehs Beauftrag­
ten des KommunalverbandeS und der Provinzial- (Bezirks-) 
Kleischstelle, die sich als solche ausweisen, den Z u tritt zu den 
Räumen nnd Orten, in denen sich das Vieh befindet, zu gestatten, 
-n  der Besichtigung teilzunehmen und jede verlangte Auskunft 
Ä e r  seinen Viehbestand wahrheitsgemäß zu erteilen.

Satz 5.
Hammellämmer, gleichgiltig ob zur Schlachtung oder zn 

Nutzzwecken, dürfen nur an den westpreußischen Biehhandelsverband 
pi Danzig oder dessen m it einer blauen AuSweiskarte oder Neben­
karte gemäß Z 7 der Satzung deS westpreußischen ViehhandelSver- 
Landes vom 26. Oktober 1916 versehenen Aufkäufer (Haupt- oder 
Unteraufkäufer) veräußert werden.

Satz 6.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden 

»nfgrund der eingangs bezeichneten Verordnungen und Anord­
nungen m it Gefängnis bis zn 6 Monaten oder m it Geldstrafe 
bis zu 1500 M ark  bestraft.

Satz 7. -
.  Diese Anordnung tr itt am 17. November 1918 inkraft.

D a n z i g  den 13. November 1918.
Tgb. Z . 7000/18.

Provinzial-Fleischstelle 
D r  die Provinz Westpreichen.

Bekanntmachung.
Betrifft Anrechnung von Schlachtpferden 

auf Äre Minderlieferung.
Gemäß Anordnung der Proviuzialfleischstelle in Danzig von» 

23. 11. 18 Tgb. Z . 7191/18 soll, um den Landwirten eine E nt­
lastung bei der Schlachtviehumlage zu ermöglichen, jedes zur 
Schlachtung geeignete Pferd, welches an den Kommunalvsrband 
oder m it dessen Genehmigung auderweit abgegeben wird, gleich 
einem halben R in d e  aus die jetzige oder künftige Schlachtvieh­
umlage angerechnet werden.

Pferde zu Schlachtzwecken dürfen nnr m it Genehmigung deS 
KommunalverbandeS verkauft werden. D ie Landwirte werden 
ersucht, bei Anträgen auf Abgabe von Schlachtp'erden jedes mal 
den Namen und Wohnort des Käufers (Roßsctüächters) anzu' 
geben. N u r dann kann eine Anrechnung des PjerdeS ans die 
Minderlieferung erfolgen, da der Kommnnalverband den Verbleib 
jedes einzelnen Schlachtplerdes der Proviuzialfleischflelle zwecks 
Verrechnung anzeigen muß.

T h orn  den 29. November 1918.

Für den Arbeiter- und Der Landrat. 
Soldatenrat: Kleemann.

G o l d a k.

Z u r  Leitung der Lebensmittel­
versorgung wird geschästege- 
roarrbterHerr.
Ä 5 e r  Kommunalverwaltrmg er­
führen und möglichst volkswirt­
schaftlich oderstatistisch ausgebildet,

sofort gesucht.
Bewerbungen m it LebenSlans, 

Auskunstsangabe und GehaltS- 
arrsprttchen erbeten.

Thorn den 30. November 1S18.

Der Magistrat.

M a M m » . »Arbeit.
werden sauber ausgef. Dortselbst

W W e  moderne U te
M billigen Preisen.

M L ir n »
_____  Mellienstrake 86.______

Ein großer Posten

neu eingetroffen.

S u Z t s v
,  8-rmui S17.

Bekanntmachung.
Z u r öffentlichen Ausschreibung 

gelangt der Abbruch einer be 
Culm Wstp. erbauten Pfahljoch. 
brücke, reiner Holzbau, in 2 Losen 
von rd. 950 bezw. 700 m  Länge 
nnd 4,10 m Breite.

D ie Unterlagen sind im Ge­
schäftszimmer der unterzeichneten 
Behörde, C ulm ,Friedrichs. 3 7 ,2 , 
einzusehen, woselbst auch nähere 
Auskunft über alle sonstigen 
einschlägigen Verhältnisse erteilt 
wird.

V o r Abgabe eines bezügl. Ge­
botes ist eS unbedingt erforderlich, 
die Baustellen perjönlich in 
Augenschein zu nehmen, V er- 
diugungSunterlagen können nicht 
versandt werden.

D er Eröffnungszeitpunkt für 
die eingegangenen Gebote wird 
aus den 16. Dezember 1918, 
vormittags 10 Uhr, in dem oben 
bezeichneten GeschäftSzirnmer fest­
gesetzt.

Culm den 3. Dezember 1918.

Aortifikation.

M r  hör A ld  bMckt
Ichreibe direkt,n « .
Darrzi«. DaradiesoaS« S -S .

Bekanntmachung.
A nf Anordnung des stellvertretenden Generalkommandos des 

t7 . Armeekorps darf die Versteigerung und der Verkauf von 
M ilitä rp fe rd e n  vom 2. Dezember d. JS. ab nur noch gegen 
Pferdekarte erfolgen. Händlern ist der Besuch der Vevkams- 
termine untersagt.

Pferdekarten werden nur auf mündlichen Antrag im M i l i -  
tärbüro, Kreishaus, 2 Treppen erteilt. Antragsteller haben eine 
Bescheinigung des OrtsvorsteherS, wieviel Pferde sie für ihren 
Betrieb benötigen, vorzulegen.

Thorn den 30. November 1918.

Für den Arbeiter- und Der Landrat.
Soldatcnrat: LLssm »»».

« o l Ä S k .

MUMM Ä Aller
FesLmMfuhrlmr?.stellt sofort ein

Helft Miseren BerwmiAeteri;

6r!ä-^Lstktl!e
des Zentral-Kornitees des preußischen 

LandesvereinS vom Roten Kreuz.
Genehmigt für ganz Preußen.

ZiMng W  8.. 1 .8 .. 18. und 1l. M inder 1818
in  B e r lin  iin  Z i-H u irg s -S aa le  der röntgt. G en era l-L o tterie - 

Direktion.
1785! Geldgewinne im Gesamtbeträge von

60« vv« Mark
bar ohne Abzug zahlbar. d K  

G t w i n » - P t a n :

M I M
richten w ir an Alle, die ei« 
fühlend Herz für die Not haben. 
Gedenket auch diesmal unserer

Ulriippkl «iiS Siechen»
 ̂ Kranken nnd Waisen,
helft nns, ihnen wenigstens eine» 
bescheidenen Weihnachtstisch zu 
decken. Gaben aller A rt nehmen 
dankend an

i D ia S V o r a - A t t s t a i r e n  
! BischofswcrScr, Westpr,

Postichrckloulo Danzig N r. 463N.

1 Hauptgewinn 
1 Hauptgewinn 
1 Hauptgewinn 
1 Hauptgewinn 
1 Hauptgewinn 
4 Gewinne zu 
26 Gewinne zu 
60 Gewinne zu je 600 
300 Gewinne zu je 100 
802 Gewinne zu je 50 
16660 Gewinne zu je 15

je
je
je

5 06Ü Mark —
1 0 0 0  „  s s

100 000 Mark. 
50 000 
30 000 ..
20 000 
10 000 ..
20 000 
20 000 
30 000 „
30 000 
40 100 .. 

249 900

Originalpreis des Loses 3 .Z T  M ark.
Postgebühr und Liste 35 Pfg. — Nachnahme 25 Pfg. mehr.

Bestellungen enolgen am best n am dem AdWniiti einer PsUarr 
Weisung. dl? bis zu 5 Mk. nur lL Pfg. kostet und sicherer al» ein 
einfacher Brief ist.

Dombrorvski, s-irißl. M k . LstitM-Wliikhiilkl'.
Thor», Katharinenstr. 1. Ecke Withelmsplatz, 

Fernsprecher 842.

-Z

t L ,e r L L « i» U E » I» L L « L K
-  - P S .

Gelenk, 
Leder, 
Kopfe,

P?r8ckernind 
krsatztelle

^  zu baden
Heitigegeistitraste IS,

V nvp ettU lin ik________

Fensterkilt.
garantiert rein,

O r lk t t t
wieder vorrätig.

Van- und Kunftglaserel 
H iild n trrt. Tt'vru. 

Nenstadt. Markt 1s Fernfvr. 1010

Glüßk SlÜkllMlkk-AllSslkllllllll
Streng reelle Bedienung. Eröffnung des

in Galanterie-, Luxus-, 
Kristall-, Porzellan- 

und Lederwaren.
Basar fü r  Gelegenheit-geschenke 

sowie sämtl. Haus- u. Küchengeräte. A M  Auswahl in W M ii in M n M .

ciurtsv «svsr. ° °
D as

goldene Buch des Weibes.
10 K a p ite l aus dem in tim sten L e b M  der F ra u . 6. A u f-  
läge. — V o n  L .  Asi-ttnx-. - - -1 5 2  S e ite n . I n h a l t :  W ie
e rh ä lt  die F ra u  doA Eheglück?daL lLheglück? —  W a ru m  verb lühen  
v ie le  F ra u e n  so frü h ?  —- D ie  P fleg e und E rh a ltu n g  
w eiblicher Schönheit. —  D a s  Geschlechtsleben in  der 
Ehe. —  D ie  B edeutung der K rankh eiten  f. d. Eheleben. 
—  Gesundheitspflege w ährend der Schwangerschaft. —  
D ie  R egelung des K in d e r s e g e n s .U n f r u c h tb a r k e it ,  
ih re  Ursachen und V e rh ü tu n g . —  W ie  e r la n g t m an  
schöne und gesunde K in d e r?  —  D a s  Recht der F ra u  
und das Eherecht. —  P re is  3 M a rk , —  geb. 4 M a rk .

O ranienburg 693.
Postscheckkonto: B e r l in  29 982.

Krast'Rwdfadsrr. 'M«
«M7 Versand-Lchochieln 

hat noch prri-rs.-rL «tzznAr^-n

«rgl-rstr s Postfach 78. 2<§. L6S 
^kgang Arabevstr. 7.

Photsgr. Atelier
znm 1. AprU iü S zu vtNt  ̂eicn.

Gr Asm f. l nnch'» Pt-is
s. ist. z. verm. Sealerstr. 10, 2.

W W W

lisis-». Ü M S iM »
aller Art. wie Katarrhen, tuberkulösen Erkrankungen. Asthma u. s. w. 
erzielten, « j« zahlreiche Mitteilungen von Ärzten. Apothekern nnd 

Leidenden einwandfrei beweisen, unsere

N oto lin -P illen
irr jahrelanger Praxis — vorzügliche Ersolge.

riilKen, VmckIginilW. «ormilk.
?kachtschVeift. Stiche iin ?U,Lten u. Brustschmerz hörren auf. AppeM « 
Körpergewicht hoben sich raschj allgemeine» Wohlbefinden stellte fich 

-  ErhLMlch die Schachte! zu A.SV M. in allen Apotheken; wenn 
nicht vorrätig, auch direkt von uns durch unser« verjaudapatürto. 

NucfLhrliche B roschüre ksstcuto» durch;
pioeh L  K -rlio

Grtrilk s>il»d!lchsi n

Skizks-!! U M M M lerr.
V t t x .  aLeifrettiester. 

ReuiiäStijcher Markt 2ö, 2.

1 8 4 3  s 75
r

N S 1 8

haben sich die

Flügel undW m 'M
der P ia n o fo rte  - F a b r ik  
und G ro ß h an d lu n g  von

Karl Ecke,
Posen,

V ik to rias traß e  19.

Aeltestes und größtes  
P Lanohaus der P ro v in z .

Harmoniums
in  g r ö ß t e r  A u s w a h l.

Königl. prenß. StnotSmed. 
15 Attsstelluugsmedaillen.

Î etilinzk -liverbl̂ —
4^ N s t s  A e s u u  *

W-IMrie
L754LL oalögvW. dar okns ^dr.lit.sooooo iiooooo i soooo

3 0 V 0 0
U LUMtzsu ru w  Jäters- ^ 3 0  
LsvSuö I-rv l» «  von l I  dt. 
I-s s tA v v . r». 4 3

t t . Q X r ü Z e r
»qrttn U S, f.l-ctrivkutr. tS2/Sz

Nnsierapparnt,
versilbert, mit gebotener Klinge 

Mk. 8.5!),

Nasicriiicsser,
Nasicrkmiics,
Nasicrpinscl,
Nasierschnlen

empfiehlt

l . «. »SHÜÄ
Seifenfabrick,

AI!s!lldIi!cher M -r«  SS. ^

2?  I i  o  I7

Neu einnelroffen ei» großer Posie»

Straßen' 
besen.

aus Birkenüranch Ersatz fü rP kaffavL

L a s r v e 's
S e N ü g e w a u s

" -S  Pfund «-tnv-r«
 ̂ ^MailliiUu'er Wr «b0,

.  ,ohlt für «-dwer-
M a l,p » ,eu  Mk-

Wer erteilt einem Herrn ersttl 
Stunden in F rkn  ösisch und N u- 
märrrsch 7 Harip'st'che Konversation 

Anieäats mir Preisangabe unter
S V 8 1 an die Grlch. der EPtesse".


